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Gestern über 8500 Serben gefangen!
Bei Ecurie 300 Meter feindlichen Graben ge¬
nommen . — Oie Russen vom Westuser des Stqr
geworfen .—UeberaLfortschreitends Verfolgung

und reiche Beute in Serbien.
Der Tagesbericht vom 15. November.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 15. Nov.
(Anitlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von  Ecurie  wurde ein vorspringender

französischer Graben von 3(50 Meter Breite nach hef¬
tigem  Karnpfe genommen und mit unserer Stellung
verbunden.

Aus der übrigen Front keine Ereignisse von Be¬
deutung.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Äeneraifsldmarschalls

von hindenbnrg.
In der Gegend von G m o r g o n brach ein russischer

Teilangriff unter schweren Verlusten  vor un¬
serer Stellung zusammen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals von Linstngen.

Im Anschluß an den Einbruch in die feindliche Linie
bei P o d g a c i e griffen deutsche und vstcreichisch-
ungarifche Truppen gestern die russischen Stellungen
aus dem Westufcr des Styr in ganzer Aus¬
dehnung  an . Die Rüsten sind tzeworfen,  das
westliche Ufer ist von ihnen gesäubert.

Balkanllriegsschauplatz.
Die Verfolgung blieb überall im Fluß . Gestern

wurden im ganzen über 8500 Gefangene und 12 Ge¬
schütze eingebracht, davon durch die bulgarischen
Truppen etwa 7000 und 6 Geschütze.

Oberste Heeresleitung.
*

Die heutige Kriegslage.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin , 15. Nov. (Eigene Meldung . Zens. Bin .)
In Serbien,  wo wir mit Zuversicht der weiteren
kntwicklung der Kampfhandlungen entgegensehcn dür¬
fen, sind unsere Truppen in stetigem Fortschreitcn.
Westlich und südlich der M o r a w a sind sie bis jetzt zur
Linie Mrsak - Ploci - Prokupillie  gelangt . Auch
die bulgarische  Front schiebt sich entschieden in
wcstilchcr Richtung vorwärts . Die Serben scheinen das
Bestreben zu haben, vvr diesem Druck unserer verbün¬
deten Heere möglichst in südwestlicher Richtung auszu¬
weichen. Trotz aller Renommiermeldungen der „Daily
Mail " haben die Ententetruppen  gegen die bul¬
garische Südsront nur tastende Angriffe  versucht.
General Sarrail wird in dem schwierigen Gelände noch
b ö ?e Erfahrungen machen.

Von der italienischen  Front werden neue An¬
griffe auf Görz und das Plateau von Doberdo gemel¬
det, die zu ungezählten Malen zurückgewiesen wurden.

Aus W c st und £ st lauter gleicherweise, von Teil-
aktionen abgesehen, der Bericht unverändert.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Oer amtliche bulgari <be Bericht.

Günstige Entwicklung auf allen Fronten.
V/. T.-B.  Sofia , 14. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Heeresbericht vom 12. Nov.: Die Operationen auf allen
Fronten entwickeln sich zu unseren Gunsten.  Wir
warfen die Franzosen , die über das südliche Ufer der Tscher-
nareka  gegangen waren» in einem Gegenangriff  über
den Fluß zurück.

Oie Zluchl der serbischen Negierung.
Bedeutende bulgarische Streitkräftc gegen Gastiwar im

Anmarsch?
W. T.-B. Paris , 14. Nov. (Nichtamtlich.) „Petit Journal"

meldet aus Athen : Die serbische Regierung , welche dieser
Tage in N a s chka weilte, hat den Ort am 12. Nov. verlassen
and wird sich wahrscheinlich nach Prizrend  begeben . —
Man meldet, daß bedeutende bulgarische Stveitkräste von
T e t o v o gegen Gastiwar  marschieren , die auf starken
Widerstand gestoßen sind, so daß der Vormarsch zum Stehen
kam. In Mon âftir  sind zahlreiche serbische Truppen Zu--

sammengezogen. Die Lage in Albanien  schesnt nicht be-
unruhigend . Die Straßen , welche dem Rückzug des serbischen
Heeres dienen, sind von feindlichen Banden gesäubert.

König Peter in Italien?
Sr . Budapest, 18. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Der Chofarzt der amerikanischen Tanitätsmifsion in Ser¬
bien, Dr . Eduard Ryan, der gestern in Budapest eintraf , er¬
klärte Journalisten gegenüber, daß sich König Peter  von
Serbien bereits seit einiger Zeit in Italien  aufhalte . (?)

was von großem Vorteil für die zurückgebliebenen Serben
war, weil die Militärbehörden zahlreiche Banden Frei¬
schärler  in Risch zurücklietzen, welche die bulgarischen
Soldaten aus den Häusern beschießen sollten. Der Bischof
verstand es, sie durch Überredung davon ab zubringen.
Den siegreichen Bulgaren ging der Bischof am 8. November
entgegen und versicherte sie der loyalen Haltung der Be¬
völkerung. Das Krrcgsarsenal blieb ebenso unversehrt , wie
es mit der serbischen Nationalbibliothek und dem Museuut
und der Staatsdruckerei der Fall war . Die Bulgaren haben
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Eröffnung des personenverlrehrs auf der Donau
Berlin , 15. Nov. (Zens. Mn .) Der regelmäßige Donau-

Verkehr zwischen Orsowa und Galatz soll am Dienstag auch,
wie das „B. T." meldet, für Passagiere  ausgenommen
werden.

Die bulgarische Königin an den deutschen HilfSausschuh
für das bulgarische Rote Kreuz.

W. T.-B. Berlin , 14. Nov. (Nichtamtlich.) Der Hilfs-
auSschutz für das Rote Kreuz in Bulgarien hat seinerzeit
durch seinen VorsitzendenStaatssekretär Dr . Sols der Königin
der Bulgaren Meldung von dem Zustandekommen des Liel.es-
werks für Bulgarien in Deutschland und die Zusammensetzung
des Ehrenausschusses gemacht und die Ziele des Unternehmens
und die Wege dargelegt, auf denen man die Ziele erreichen
will. Hierauf ist jetzt von der Königin der Bulgaren folgende
Antwort eingegangen:

„Euerer Exzellenz gütige Zuschrift über die so groß¬
artige Tätigkeit des Komitees zum Besten unserer Verwun¬
deten hat mich unendlich erfreut  und danke ich Euerer
Exzellenz herzlichft dafür . Eleonora ."

Das vernünftige verhalten des Bischofs
von Risch. >

Sofia , 14. Nov. (Zens. Bln .) über den serbischen
Bischof von Nisch, der von den Bulgaren in einem Kloster bei
Sofia interniert wurde, erzählt Kurt Aram im „B. L.-A.",
er habe um den Besuch des früheren bulgarischen Gesandten
in Nisch gebeten und ihn mit den Worten empfangen : „Was
haben wir Serben angerichtet !" Dann bedankte sich der
serbische Bischof für das Entgegenkommen der bulgarischen
Behörden und erzählte, daß alle Diplomaten Nisch schon am
18. und 19. Oktober verließen . Elf Tage später tat der
Ministerpräsident mit den anderen Ministern dasselbe, wäh¬
rend der Minister des Innern erst am 3. November Nisch ver-
lietz. Der serbische Bischof hielt dagegen aus bei jetner Herde,

die nn serbischen.Alphabet fehlenden bulgarischen Buchstaben
nach Nisch geschickt, so daß die ehemalige serbische Staats-
druckerei schon alles bulgarisch drucken kann:

Die bulgarische Meinung von der Mission
Kitcheners.

Berlin , 15. Nov. (Zens. Bln .) Aus Sofia berichtet Kurt
Aram im „B. L.-A." : Kitcheners neueste Sendung nach dem
Orient beunruhigt hier gar nicht. Nach bulgarischer Ansicht
kann er weder an den Dardanellen , noch van Saloniki aus,
noch an der thrazischen Küste irgendwie nennenswerte Er¬
folge haben. Da man in England nach bulgarischer Meinung
das selbst weiß, betrachten tue Bulgaren den Lord als
neue st e n Sündenbock  alles englischen Gesamtmißge¬
schicks, der, wenn auch nicht in die Wüste, so doch in den
Orient geschickt werde, um nun auch einen Teil der Sünden
des Volkes auf eigene Schultern zu nehmen, wenn er dar¬
unter auch zusmnmenbrichr. Nach den letzten zynischen Er¬
klärungen englischer Minister und Zeitungen zur Katastrophe
Indiens ist der frühere Nimbus Großbritanniens in Bul¬
garien geschwunden.

Saloniki mutz besetzt werden!
Eine russische Forderung.

Stockholm, 15. Nov. (Zens. Bln .) Russische  Blätter,
allen voran das Organ Ssasonows „Rutzkoje Slowo ", ergehen
sich neuerdings wieder in den heftigsten Ausfällen
gegen Griechenland  und fordern allen Ernstes die
Okkupation Salonikis  durch die Verbündeten . Das
Blatt kündigt an, daß, falls die griechische Regierung nicht ihre
Neutralität zugunsten der Entente aufgebe,  Saloniki
okkupiert  werden würde. Es sei dieses gar nicht so schwie¬
rig wie es aussehe, denn die vor Saloniki versammelte Flotte
der Verbündeten und das bereits gelandete Expeditionshecr
wären sehr wohl in der Lage, das Gebiet von Saloniki zu be¬
haupten.
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Griechische NeutralilStspoiitik.
Von maßgebender Seite erfährt der Sofioter Midarbeiter

der „Franks . Ztg.", daß der griechische Ministerpräsident
Skuludis allen Regierungen die weitere Neutralität Griechen¬
lands erklärte, um die griechischen Interessen vor fremdem
Eingreifen zu schützen. Den Vierverbandsmächten erklärte er
besonders, Griechenland sei wegen der Balkanereigniffe nicht
in der Lage Serbienzuhelfen.  Er hoffe, daß der Vier¬
verband nicht weiter  die Neutralität verletze.  Der
bulgarischen Regierurig erklärte Skuludis , die Neutralitäts¬
politik den griechischen Interessen entsprechend beibehalten zu
wollen.

Griechenland und die Entente.
Eine Erklärung des Athener französischen Gesandten.
W. T.-B. Paris , 14. Nov. (Nichtamtlich.) Der „Temps"

meldet aus Achen: Der französische Gesandte Guille-
m i n e erklärte einem Mitarbeiter der „Nea Himera ", der
Vierverband mische sich nicht in die innerpoliüschen Ange¬
legenheiten Griechenlands . Die Nachricht über angebliche
Schritte der Gesandten des Vierverbandes bei der griechischen
Regierung bezüglich einer Demobilisation sei völlig unrichtig.
Übrigens habe Frankreich von Griechenland in bezug auf die
Durchfahrt und den Aufenthalt der Truppen der Alliierten
in Griechenland all « notwendigen Sicherheiten
erhalten . Sein heutiger Besuch im Ministerium des Äußern
diente der Regelung verschiedener Angelegenheiten, wie sie
täglich zwrschen befreundeten Nationen Vorkommen. Man
müsse diesen Besuchen keine anderen Gründe unterschieben.

Ein Gedankenaustausch der Athener
Diplomaten.

W. T.-B. London, 15. Nov. (Nichtamtlich.) Gegenwärtig
findet ein reger Gedankenaustausch  zwischen den
Diplomaten der Alliierten und dem griechischen Kabinett
statt . Großes Gewicht wiü >den Besprechungen des englischen,
französischen und russischen Gesandten mit Skuludis beigelegt.
Die Gesandten verlangen , Griechenland möge erklären , welche
Haltung es einnehmen würde, wenn die Truppen der Alliier¬
ten auf griechischem Boden  Schutz suchen würden,
und ob ein Unterschied zwischen den Alliierten und den Ser¬
ben  gemacht werde. Die Antwort Griechenlands ist noch
nicht bekannt.

Line Unterredung Uitcheners mit
USnig Konstantin?

Nr . Amsterdam, 15. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Nach einer Meldung ans Athen wird K i t che n e r in der
kommenden Woche dort eintreffen . B e n i z e l o 8 hat seine
Abreise nach Kreta verschoben. Der Londoner „Central News"
wird eine Meldung der „Patrie " übermittelt , wonach Kitchrner
König Konstantin  neue Vorschläge der Entente über-
bringt.

Dle Wahlbewegung in Griechenland.
Nr . Athen, 15. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens Mn .) Die

Wahlkampagne hat bereits begonnen. In den leitende»
Athener Kreisen ist mau der Meinung , daß bis zu den Wah-
len am 19. Dezember Ereignisse geschehen, welche die bisherige
Schwankung der griechischen Politik zur Unmöglichkeit machen,
und baß es bis zu diesem Zeitpunkt nicht mehr zweifel¬
haft  sein werde, auf welche Seite  sich Griechenland
stelle» wird. Die Wahlen werden «nzweifelhast eine Majo¬
rität  der Regierung ergebe«.
wachsendes Mißtrauen der französischen presse

in Griechenlands Haltung.
W. T.-B. Paris » 14. Nov. (Nichtamtlich.) Zur Auf¬

lösung der griechischen Kammer erklärt die Presse, König
Konstantin habe sich durch die Auflösung über die Verfassung
hinweggeseht. Er sei jetzt Diktator und habe das Schicksal
Griechenlands in der Hand. Vor dem Zusammentritt der
neuen Kammer,  welche infolge der Regierungspropa¬
ganda wohl im Sinne des Königs zusammengesetzt sein
werde, könne der Vierverband keinesfalls auf die Hilfe Grie¬
chenlands rechnen. Ganz im Gegenteil müsse man fürchten,
daß König Konstantin nachgeben und sich auf die Seite
der Feinde  stellen werde. Die Überredungspolitik, welche

Unterhaltungsteil.
Restdenr-Thrater.

Samstag,  13 . November, zum erstenmal : „Seine eiu-
,zige Frau ". Lustspiel in 3 Akten von Julius Magnussen.
-Berechtigte Übertragung aus dem Dänischen von E. G l a w e.

Wirklich — die Frau ist einzig. DaS Stück auch! Es
handelt sich um eine Anzahl moralischer Menschen, die eigent¬
lich sehr unmoralisch sein könnten, um viel hochanständige
Pikanterie , um «inen flüssigen, geistvollen Dialog , der nur im
ersten Akt etwas langatmig wirkt und im zweiten Akt bequem
um die erste Episode, zwischen dem Schauspieler und dem
Redakteur, gekürzt werden könnte, ohne dem Stück Abbruch zu
tun . Im Gegenteil — es wäre nur ein Vorteil mehr. Sonst
ist gerade der zweite Akt außerordentlich hübsch und spannend.
Warum nur zum Schluß ein paar über -Moralisten es für
nötig fanden, zu zischen, bleibt unverständlich. Es ist ja gar
nichts geschehen, was das Empfinden verletzen könnte!

Da ist ein junges Ehepaar , das sich liebt und doch nach
zweijähriger Ehe fiemd nebeneinander herlebt . Schuld daran
ist der Mann , der die Frau nicht recht ernst nimmt , als Kind

■behandelt und ihr durch ironische Bemerkungen die Aussprache,
die sie herbeisehnt, verwehrt . Und die kleine dumme Frau , die
ein ehrlicher, gut empfindender Mensch ist, geht daraufhin
zum berühmten Schauspieler Joachim Frantz , um vor sich sel-
ber Rückgrat zu zeigen, Unabhängigkeit von ihrem Mann , der
sie für nicht kokett und nicht für fähig hält , ihn zu betrügen.
Der Mann läßt sie gehen, obgleich er weiß, daß Helene nun
sehr selbständig handeln wird, obgleich er sich selbst gerührt
cingesteht, daß es ihr schwer fällt, ihn zu betrügen. Sie kann
ja nicht lügen, verrät sich mit jedem Satz . Aber schon mit dem
nächsten Zug fährt er ihr nach; von Eifersucht gequält , gesteht

;er sich zu, daß er seine Frau liebt. Er möchte sich selbst ironi-
isieren, er kann es nicht mehr. Und so erreicht er die Wohnung
!des Schauspielers , just in dem Augenblick, da die klein« Helene
und der Künstler sich anzufreunden beginnen. O, nur ein
kleines bißchen freundeten sie sich an, mit einem Handkuß,
mit dem Geständnis seiner Liebe, die ihn fast verlegen und

sjchüchteru werden läßt . — Helene verschwindet, der Mann er¬

der Bierverband gegeuiSer Griechenland angewandt habe, fei
kaum mehr das geeignete Mittel . Man dürfe nicht vergessen,
daß die Truppen der Alliierten auf dem Boden Griechenlands
stehen. Man müsse bedacht sein, diese vor jeder Überraschung
zu schützen und nötigenfalls Griechenland durch Gewaltmaß¬
nahmen zwingen, sich dem Vierverband anzufchließen. Einige
Blätter hoffen, daß es Denhs C o chi n , welcher sehr ausge-
breitete Beziehungen in Griechenland habe, gelingen werde,
Einfluß auf die griechische Regierung zu gewinnen. —
,,M a ti n" verlangt , daß die Alliierten Griechenland keine
finanzielle und wirtschaftliche Unterstützung mehr gewähren.
Man müsse die weitere Entwicklung der griechischen Politik
mit dem äußersten Mißtrauen bürachten . — „Figaro"
hofft, daß der Vierverband diesmal nicht, wie bei Bulgarien,
so lange warten werde bis andere gefährlichere Ereignisse in
Griechenland eintrrten . — „Humanite"  erklärt , König
Konstantin habe passiven Verrat an Serbien begangen, in¬
dem er Serbien nicht zu Hilfe geeilt sei. Jetzt sei er in der
Lage, bis zum aktiven Verrat zu gehen. Diese Möglichkeit
müsse ihm von den Verbündeten genommen werden. —
Hervö  erklärt in der „Guerre Soziale " : König Konstantin
fetzt sein Spiel fort , ein Spiel , das Bulgarien dem Bierver¬
band so gut gedankt hat.

Italien und die Auflösung der griechischen
Kammer.

Die Besorgnis über die kommende Parlamentszusammen¬
setzung.

Br . Lugano, 14. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)
Der „Corriere della Sera " findet, daß die Auflösung  der
griechischen Kammer das endgültige Einschwenken Griechen¬
lands in das Fahrwasser Deutschlands  bedeute . Die
neue Kammer werde unbedingt kriegsfeindlich  sein,
so daß die Neutralität ein entschiÄ>en deutschfreund,
l i che S Gepräge tragen werde. Die Frage fei nur , wie sich
Griechenland verhalten werde, wenn serbische Truppen auf
griechisches Gebiet flüchten oder wenn es auf griechischem
Boden zu einem Kampfe zwischen dem griechischen und dem
Ententeheere käme. Werde Griechenland die Fortsetzung der
Truppenlandungen in Saloniki gestatten ? Und was werde
Griechenland tun , fragt das Blatt weiter, wenn die Bulgaren
an die Adria marschieren sollten?

Was Griechenland in allen diesen Fällen tun müßte,
haben wir bereits ausführlich in längerer Ausführung in der
Freitag -Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " dar-
gelsgt.
Italiens 3ug nach Albanien bevorstehend?

Genf, 15. Nov. (Zens. Bln .) Die italienische Presse be¬
reitet nunmehr , durch die Zensur ganz unbehindert , das italie¬
nische Volk auf den Zug nach Albanien  vor . (Der nach
einem russischen Blatt nach der Eroberung von Görz beginnen
soll. Schriftl .) Der „Secolo" begründet den albanischen Feld¬
zug in einem Leitartikel mit der Notwendigkeit, Serbien  zu
helfen und Italien nicht zu isolieren. Im „Corriere della
Sera " stellt Torre fest, daß Italien keinesfalls eine Ver¬
größerung Griechenlands  in Albanien erlauben
werde. Torre glaubt übrigens , daß Griechenland für die
Entente vollständig verloren sei und erwartet von den Kam-
merwahlen eine Mehrheit gegen  Venizelos . Da die Ereig¬
nisse dem König recht zu geben schienen, sei des Königs Popu-
larität gesteigert, während Venizelos seinen Stern sinken sähe.

Italiens Nrlegserklärung an Deutschland
bevorstehend?

Frankfurt , 15. Nov. (Zens. Frkft .) Aus Bern wird der
„Franks. Zig." gemeldet: Der Mailänder Mitarbeiter der
„Neuen Zürcher Ztg." will aus zuverlässiger Quelle erfahren
haben, daß italienische  Geschäftsleute gewisse, allerdings
nicht offen bestehende Geschäftsbeziehungen zu deutschen
Firmen zn lösen suchen, weil sie die Kriegserklärung
Italiens an Deutschland für unvermeidlich
halten . Die zu erwartende Kriegserklärung stehe offenbar im
Zusammenhang mit der T e i l n a h m e Italiens am
Balkankrieg,  und es gelte als wahrscheinlich, daß die Re¬
gierung mit einem bereits vollzogenen Entschluß
vor die Kammer trete.

scheint aus dem Plan . Die Untcrretwng der beiden Rivalen ist
spannend. Aus den Rivalen werden Freunde —, sie sind ja
beide hochanständige moralische Menschen. Und zum Schluß
gibt es drei glückliche Paare . Aber nicht die landläufigen Ver¬
lobungen. Es sind Paare anderer Art . Da sind vor allem die
jungen Eheleute, die sich wiederfinden, dann die alte kokette
Tante des jungen Ehemannes , die in wohl vierter Ehe einen
Grafen ergattert , schließlich deren Tochter, die genug Stief¬
väter gehabt hat und um ihren richtigen Vater wirbt , bei dem
sie fortan bleiben will.

Das graziöse, seine und unterhaltsame Stück gefiel dem
sehr zahlreichen Publikum ungemein . Die Darstellung war
flott, darf aber mit der Zeit noch flüssiger werden. Ten leich¬
ten Ton, den alle Mitwirkenden haben müßten , traf vor allen
Dingen Herr Hollmann  als Schauspieler Joachim Frantz.
Wieder beherrschte er seine Rolle voll und ganz und brachte
jede Szene mit feiner Abstufung. So war er spöttisch-kühl in
der kurzen Szene mit seiner geschiedenen Fvau , zart in der
Liebesszene mit der kleinen Helene, schneidig und ritterlich in
der Unterredung mit Helenens Gatte . Frau H a u s a war eine
sehr niedliche Helene, da aber so viel von ihrer Ehrlichkeit und
geraden Natur gesprochen wird, von jeglichem Mangel an
Koketterie, so dürste sie diese Rolle etwas fester anfassen un-
frischer spielen. Man glaubte ihr keineswegs ihre Ehrlichkeit,
sie machte vielmehr einen recht durchtriebenen, koketten Ein.
druck, mit dem fortwährend scheinheilig gesenkten oder schräg
gestellten Köpfchen, dem schlau verzogenen Mund , dem rätsel¬
haften Lächeln. Aber sie hatte doch recht viele gute Momente,
ebenso Herr S che n ck, ein neues Mitglied , der den ironischen
Gatten spielte. Ein beachtenswerter Künstler , der recht gut
pointierte , nur zu schwer blieb für den leichten Ton, der über¬
haupt noch heimisch werden muß. Nach der ersten Probe seines
Könnens steht zu erwarten , daß es ihm sehr schnell gelingen
wird. Eine Rolle, die ihm durchaus nicht lag, hatte Herr
F l i e s e r zu verkörpern als lebenslustiger sechzigjähriger
Vater . Seine Schuld ist es nicht, wenn er den Erfolg anderer
Abende nicht ausweisen konnte. Bon den Trägern kleinerer
Rollen wären zu nennen vor allem Stella Richter,  die ihre
unschöne Rolle als geschiedene Frau des Schauspielers mit
ihrem bekannten Liebreiz und mit entzückender Frechheit

Die Stimmung in Rumänien.
VoSe Einmütigkeit der Mehrheit des BolkrS mtt der

Regierung.
W. T.-B. Bukarest, 14. Nov. (Nichtamtlich.) In So.

Wartung des Zusammentritts deS Parlaments sind die sei»
einiger Zeit bei dem Ministerpräsidenten als Chef der libe¬
ralen Partei abgehaltenen parlamentarischen Beratungen
gestern beendet worden. Die „Jndependance Roumaine"
stellt fest, daß die Meinungsäußerung eines jeden einzelnen
zur Folge hatte, daß auch die Gegner der Regierung wissen-
daß zwischen der Partei und ihrem Führer volle Ein¬
mütigkeit  besteht , was praktisch bedeutet, daß die unge¬
heure Mehrheit  des rumänischen Volkes mit der Auf¬
fassung - er Regierung übereinstimmt . Die Lage, in welcher
sich Rumänien heute befindet, wäre damit allerdings nicht
geändert, aber jene würden ermutigt werden, die sich im
Kampf gegen die Minderheit befinden, die sich nicht von den
Interessen des Landes, sondern von parteipolitischen Er¬
wägungen oder sogar von persönlichen Interessen leiten läßt.

Für Krage des Anschlusses Rumäniens
an die IentralmSchts.

Eine unwahrscheinlich klingende Sensationsmeldung des
„Sdverul ".

Br . Bukarest, 16. Nr« . (Eig. Drochtbericht. Zens. Bln .)
Der Bukarest er „Adverul" veröffentlicht die Unterredung eines
hochstehenden angesehenen Mannes aus Jassy, welche dieser
mit dem früheren Ministerpräsidenten C a r p gehabt hatte.
In dieser Unterredung habe Carp erklärt , daß er geneigt sei,
sich mit Majoresou wuSzusöhnen. Rumänien wird spätestes
im Dezember d. I . in Aktion treten . Wenn Deutschland
die Verbindung mit Konstantinopel in vollem Maße herge¬
stellt hoben wird, so wird auch Rumänien sich veranlaßt
sehen, sich den Zentralmächten anzuschließen. Deutschland
wird, wie Carp in dieser Unterredung weiter ausführte-
Rumänien einen dahinzielendvn Antrag unterbreiten , da es
über Rumäniens Verhalten im klaren sein will, bevor es seine
Front bis zum Sueskanal verlängert . Deutschlands Vorschläge
werden die Form eines Ultimatums  haben . Der Jaffyer
Politiker fügt noch hinzu, daß Bratianu demissio¬
nieren  und Carp die Zügel der Regierung in di« Hand
nehmen wird. (Dem „Adverul" muß die Verantwortung für
diese Sensationsmeldung fieilich überlassen bleiben. Schriftl .)

Bratianu brandmarkt die rumänischen
Uriegshetzer.

Take JoneScu einer ber Haupwerräter.
Br . Bukarest, 16. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens. Dkrr.)

Mit welchen Mitteln die von der Entente bezahlten Kriegs¬
hetzer  Rumäniens arbeiten , beweist eine Meldung deS kon¬
servativen Blattes „Seagul ": Ministerpräsident Bratianu
erklärte darnach gelegentlich des Empfangs von Abgeordneten,
Senatoren und Präfekten : Während er diplomatische Verhand¬
lungen führte, um Rumänien die Teilnahme am Krieg zu er¬
sparen, seien rumänische Politiker mit den Ententemächten
in Fühlung getreten. Sie versicherten dieser Mächtegruppe
nicht nur , daß Rumänien zu ihr halten weü>e, sondern gingen
sogar so weit, daß sie die Garantie  dafür übernahmen,
daß die rumänische Regierung ihre Forderungen gegenüber
der Entente herabsetzen würde. Bratianu brandmarkte
diese Politiker als gewissenlose Abenteurer  und er-
klärte ausdrücklich, daß er Dokumente über den Verrat  die-
ser Politiker besitze, „Seagul " bemerkt im Anschluß an dies«
Meldung, einer dieser Politiker ist TakeJoneScu.
Peter Tarp Präsident der konservativen Partei

Br . Bukarest, 15. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Wie der „Adverul" erfährt , hielt die Partei Merghilo-
m a n s dieser Tage in Bukarest einen Parteitag ab, bei dem
nach einer Vereinbarung Majorescus mit Marghiloman Peter
Carp  zum Präsidenten der Partei gewählt wurde.

Eine neue russische Spionagezentrale
Br . Kopenhagen, 14. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn.)

Die Russen wollen in G i u r g j e w o, gegenüber von Rust-
s chu k, ein Konsulat  einrichten . (Die Meldung ist inso¬
fern auffallend, als Konsulatgeschäfte für di« Russen in
Giurgjewo kaum zu besorgen sein werden. Es wird sich also

spielte, Fräulein Glaeser  als vorwitzige Karen , die ihre
Sache recht nett machte, aber doch noch verinnerlichter spielen
dürfte, besonders in der Szene , da sie den Vater wiederfindet,
Fräulein Markgraf,  die als kokette alte Tante im letzten
Akt von ihrem hinlänglich bekannten Schema abging und im
Dialog mit ihrer Tochter einen trockenen, sehr komischen und
doch natürlichen Ton fand, Herr Kamm,  der den vberflüsfi-
gen Redakteur so gut brachte, daß die Szene seinetwegen be¬
stehen bleiben kann, und Herr B r ü h l als Gras mit zu engen
Stiefeln , der recht viel Mitgefühl durch diese Pein zu erwecken
wußte. Dem feinen Stück ist ein solcher Erfolg zu gönne»
und eine lange Reihe Aufführungen zu wünschen. Dr . R a u ch,
der die Spielleitung hatte , mußte sich zum Schluß zeigen und
einen Teil deS Beifalls für sich in Empfang nehmen. B. v. N,

Aus Kunst und Leben.
* Ein « riegSdichterabeud im KurhnuS. Die städtisch«

Kurverwaltung hatte am Samstagabend Herrn Max Bewer»
den .LöiSmarckdichter" aus Dresden -Laubegast, kommen lassen,
der im kleinen Saal vor einer kleinen Gemeinde „Ernst-Er-
hebendeS und Fröhlich-Belebendes aus unserer großen Zeit
(so sagte die Einlegung ein wenig gespreizt) vortrug . Herr
Bewer entwickelt eine selbst in dieser ungemein versereicheu
Zeit ungewöhnliche dichterische Fruchtbarkeit ; wir haben be¬
reits eine ganze Anzahl Kriegsliederbüchelchen vor uns liegen,
die er verfaßt hat. Bei der Besprechung des vorgestrigen
Kriegsdichterabends läge es eigentlich nahe, die vorgelesenen
Gedichte kritisch zu würdigen ; wir wollen uns indessen mit der
Feststellung begnügen, daß der Dichter Beifall fand. Uns haben
von den zahlreichen Gedichten noch am besten „Der Kaiser im
Schützengraben", und „Hände weg von Deutschland" gefallen.
Das „Fröhlich-Belebende" Max Beweis , das man in seinem
Büchelchen „Humor ins Feld" findet, weist in einzelnen Gs,
dichten recht volkstümliche Züge auf. c.

— Berichtigung. Durch ein Versehen des Setzers war in
der SamStag -Abendausgabe der Bericht über das 4. Z y kl u s-
konzert des Kurhauses  ohne Namenszeichnung des
betreffenden Referenten abgedruckt: eS bleibt also zu ergänzen
das Zeichen O. D.
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Dis erfolgreiche Tätigkeit unserer U-Voote
im Mittelmeer.

Italienische Maßnahmen.
Br.  Susan «, 16. Nov. (<Sig.  Drahtbericht . Jens . Bin .)

salandra  konferierte gestern mit Sonnino sowie mit dem
Marineminister über Mutzregeln,  um die Torpedierung
weiterer Schiffe im Mittelmeer zu verhindern . Die Regie-
rung hofft, im Bunde mit der englisch-französischen Flotte
schnell das Mittelmeer von feindlichen O-Booten zu säubern.
Die Marinekritiker der italienischen Presse empfehlen den
Kaufahrteischiffen, in Zukunft nach englischem Muster die
feindlichen Unterseeboote zu r a m m e n. Der Bericht des
Kapitäns der „Firenze " gibt zu, dah das Schiff trotz des strik-
len Befehls, anzuhalten , mit Volldampf zu fliehen  ver¬
suchte. Daraufhin wurde es beschossen, bis es sank.

ver amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantin »«?!, 14. Nov. (Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier meldet vom 13. Nov.: An der Dardanellenfront
das gen ähnliche Artillerie - und Harrdgranatenfeuer . Unsere
Artillerie beschoss zwei feindliche Monitor « , die sich dem
Gestade der Bucht von S a r o § näherten und traf den einen
mit zwei Geschossen, die eine FvuerSbrunft an Bort» hervor¬
riefen . Der andere Monitor mutzte sich entferne «. —
Klonst nichts Neues.

Die Eröffnung der türkischen Parlaments.
iV. T.-B. Konstantinopel, 14. Nov. (Nichtamtlich.) Die

Eröffnung der Parlamentsfeffwn faird heute mittag unter
Entfaltung deS bei solchen Gelegenheiten üblichen orierrtalisch-
okzidentalischen Gepränges statt. Nutzer den Deputierten
waren der Echeich-ül-Jflam , der Grotzwefir. die sämtlichen
Minister , di« Generalität , die Hofbeamten, bi« hohen geist¬
lichen Würdenträger und das diplomatische KmpS anwesend.
Nach dem Erscheinen des S-ultanS und des Thronfolgers ver¬
las der erste Sekretär des Sultan ? die Thronrede , in der
besonders unter dem Beifall des Hauses das Bündnis mit
den Mittelmächten und die Eröffnung des direkten Weges
Berlin -Wierr-Kcmstcmtinopsl betont wurden. Ferner wurde
angekündigt ein Gesetzentwurf, betreffend den türkisch-bul-
garischeu Vertrag über Grenzregulierungen . Die Feier
wurde durch arabische Gebete einer hohen geistlichen Würden-
träger ? irnd eines Deputierten beschlossen. Bei der Abfahrt
deS Sultans brachte die Menge dem Kalifen begeisterte
Kundgebungen.

ver Sultan über di« mißglückte feindliche
vardanellenaktion.

Die Beziehungen der Türkei z» ihren Verbündeten.
W. T.-B. Konstantinopel, 15. Nov. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Die Thronrede  bei der gestrigen Eröffnung des
Parlaments hatte folgenden Wortlaut : Ehrenwerte Senatoren
und Deputiertei Die Ereignisse, die sich feit dem 1. Dez.
abgespielt haben, verwirklichen, dank dem Allmächtigen, die
von mir aufgestellten Wünsche, ebenso wie sie der Hoffnung
entsprechen, der ich Ausdruck gegeben habe, daß diese Ereignisse
das Heil und das Glück der ganzen muselmanischen Welt und
der Ottomanen sichern würden . Die heftigen Angriffe , die
von den Land- und Seestreitkrästen der Engländer -und Fran¬
zosen gegen die Dardanellen und Gallipoli gerichtet worden
sin!., u-m die Verwirklichung der Jnvasionsabsichten auf Kon-
sta.itinopel und auf die Meerengen zu erleichtern, welche die
Russen fest zweieinhalb Jahrhunderten hartnäckig verfolgen,
sind durch den Widerstand  und die entsagungS- und opfer.

vvolle Begeisterung meines Heeres und meiner Flotte zurück¬
gewiesen worden. Beide ließen die Waffentaten unserer ver-
ehrungsioürdrgen Vorfahren in ruhmvoller Weise in neuem
Glanze leuchten und zogen die Bewunderung der ganzen
Welt auf sich. Unsere Feinde haben da ungeheuere und
entsetzliche Verluste  erlitten . Diese Niederlage
hat überall die Überzeugung entstehen lassen, datz der Weg
wach Konstcmttnopel nicht z u nehmen  ist und hat unsere
stolzen Feinde gezwungen, bei den Balkan st aaten  Hilf«
zu suchen. Eie hat dazu gedient, alle Ränke zu zerstören,
die aus der Halbinsel gesponnen worden sind. Sie ermög¬
lichte eS, unseren mächtigen Gegner , die russische Armee, von
den Karpathen zu vertreiben , sie durch Galizien und Polen
zurückzudrängen und alle befestigten Plätze unseres Erbfeindes
zu erobern sowie alle Hoffnung , die der Dreiverband in die
russische Flotte gesetzt hat, zu vernichten. Voll Dankbar¬
keit  werfe ich mich vor dem Allerhöchsten nieder, der der
türkischen Armee Gelegenheit gegeben hat, auf so glänzende
Weise Ruhe und Ehre zurückzugewinnen. Ihm widme ich
allen Dank und bitte ihn, den endgültigen Sieg  auch
meinen anderen ruhmreichen Soldaten zu gewähren, die mit
Selbstverleugnung dre Grenze des Vaterlandes an den
anderen Fronten schützen.

Als die ruhmvolle Armee unserer Verbündeten,
die mit bewundernswerter Organisation -und Tapferkeit alle
befestigten Plätze genommen und die Angriffskraft der xuffi-
schen Armee gebrochen hatte , sich nun nach dem Balkan
wandte, schloß sich ihnen auch die bulgarische  Armee an.
Dieses bedeutende Ereignis , das den Dreibund in einen
V i e r b u n d verwandelt hat, beschleunigte die Verwirklichung
deS endgültigen Sieges . Um diese Entwicklung der Balkan¬
lage zu unseren Gunsten zu erleichtern und stcherzustellen,
haben wir in eine Berichtigung der türkisch¬
bulgarischen Grenze  gewilligt . Der hierüber abge¬
schlossene Vertrag ist unserer Versammlung zur Zustimmung
unterbreitet worden. Das meineidige und freche Serbien
ist heute von den Armeen der Verbündeten besetzt, der Ver-
kehr auf der Donau  gesichert und der Weg Berlin»
Wien-Konstantinopel eröffnet . Dank und Ruhm sei Gott für
die glückliche Herstellung dieser Verbindungen , die den ver¬
bündeten Völkern im Kriege den Sieg und im Frieden Fort-
schritt und Wohlstand verbürgen ! Ich spre-he der nationalen
Versammlung meine Anerkennung  für die Hilfe aus.
die sie in diesen schweren Zeiten der kaiserlichen Regierung
einstimmig geleistet hat. Unsere politischen Beziehun¬
gen  zu unseren Verbündeten stützen sich seht und für immer
auf daS täglich wachsende gegenseitige Vertrauen und die
gute gegenseitige Aufrichtigkeit. Unsere gemeinsame Polittk
gegenüber unseren Feinden wird sein, unter gegenseitiger
Unterstützung auf allen Fronten und in allen Dingen im
Kriege auszuharren , bis wir für unsere Staaten und Völker
euren vorteilhaften Frieden erlangen können, der die volle
Entwicklung aller persönlichen und natürliche Kräfte ermöge

licht. Unsere Beziehungen zu den neutralen  Staaten
sind, wie früher , aufrichtig und freundschaftlich. Ich bitte
den Allmächtigen. Ihren löblichen Bestrebungen um die Wohl¬
fahrt unseres Staates und Landes Erfolg zu gewähren, und
erkläre das Parlament für eröffnet.

Neuerliche veschtehuug kleinafiatifcher
ttüstenplütz «.

Erregung in Griechenland über die Tötung von Griechen.
Br.  Wien , 14. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln.)

Aus Achen wird gemeldet: Große Erregung ruft die Be-
schiehung der Stadt A >v a l i u« d der Ortschaft M i scho l i
an der kleinasiatischen Küste in der griechischen Bevölkerung
hervor. Durch die von mehreren Kreuzern und Flugzeugen
eröffnvte Beschietzung ist eine ganze Anzahl Griechen  ge-
tötet und viel anderer Schaden angerichtet worden. Bei der
Beschießung Aivalis durch englische Kreuzer und Wasserflug,
zeuge gerieten auch viele griechische Prwathäufer in Brand.
Das HauS des Arztes Gotthardt , der italienischer Konsular¬
agent ist, wurde zerstört . Indessen konnte sich die Familie
retten . Der englische Gesandte in Athen hat dem griechischen
Kabinett sein Bedauern  ausgesprochen über die Tötung
griechischer Bewohner bei der Beschießung AivaliS.

vre 67. Uriegswoche.
Opfer  der andauernden parlmnentari-

fchen Kampfe in England trat der Minister CH u r chi 11
zurück. Er legte als erster den Spaten aus der Hand,
nut welchem er noch vor einem Jahr die deutsche Flotte
wie Rotten aus dom Loch graben wollte. In mili¬
tärischer  Hinsicht Hat sein Rücktritt nichts zu be¬
deuten. Er war zu wenig Persönlichkeit, als -daß er
imstande gewesen wäre, feinem Machtbereich einen un¬
auslöschlichen Stempel aufzudrücken. Die etwa doch
entstandene Lücke wird sich sehr bald schließen. Wir
rönnen uur in ihm einen wütenden Hasser Deutschlands
verlieren . Mehr nicht. Während Churchill die Welt
nut seinem Rücktritt überraschte, erlebte der englische
Premierminister Asquith bitter ernste Stunden . Me
Entsendung Kitcheners nach dem nahen Orient erklärte
er mit einer „ernsten Botschaft ", die wahrfchein-
lich am 3. November der Negierung zuging . Eine der¬
artige Mitteilung in allgemeinen Umrissen kann die
vorhandene Besorgnis nur steigern.  Andererseits
mutz die betreffende Nachncht so ernst sein, daß eine
längere Geheimhaltung weder ratsam noch möglich er¬
schien. Sie diente zur Begründung für die Entsendung
Kitcheners. Wahrscheinlich sind Ägypten und Indien
das Ziel seiner Reife. Vielleicht hat in jenem Lande
der von England eingesetzte Sultan mehr Schwierig¬
keiten, je tiefer in sein Volk di« Kunde von den Er¬
folgen der Zentralmächte dringt . Wer zu Ägypten
besitzt England noch ein zweites  Sorgenkind . Nach
zuverlässigen Meldungen wurde einer der treuesten
Vasallen Englands , der N-azini von Haiderabad , vom
indischen Volke abgesetzt. Um die britische Siche steht
es vielleicht in Jnoien ichon schlimmer, als man bisher
annehnien konnte. Das Land Haiderabad zählte nn
Jahre 1901 zehn  Millionen Hindus und 1,20 Millio¬
nen Mohammedaner , von welchen letztere die herr-
chende Klasse sind. Es war schon ein schwerer Schlag
ür England , daß die Pforte zum Oriech auf dem

Balkan  aus der englischen in die deutsche Hand über¬
ging. Zuckende Blitze fahren jetzt in den indischen
Kolonialbesitz und drohen die Pulverkammern zu ent¬
zünden, die bei ihrer Erplosion auch das Mutter-
■o n ü in seinen Grundfesten erschüttern müssen. Ob
Ja p c n entsprechend seinem Bündnisverträge Helsen
wird, ist recht fraglich. Tiefes Dunkel liegt noch über
>em Schicksal Ägyptens und Indiens . Wichtig für uns
ist nur die Feststellung, daß „ernste Botschaften"
in England eintrafen und daß sein Kolonialbesitz
schweren Erschütterungen entgegengeht. Die Sorge
uni die Zukunft lastet auf den Herzen aller englischer
Volksvertreter im Unterhaufe wie im Libevhause. Jeder
Notschrei auS dem dortigen Parlament ist ein neues
Blatt an der Siegespalme unserer tapferen Balkan¬
truppen.

War es in den bisherigen Wochen den Serben
meistens gelungen, mit dem Gros der Armee abzu-
ziehen, so scheint dies nach den vorliegenden Berichtm
nicht mehr möglich zu sein. Die Front der serbischen
Hauptkräste wurde erreicht. Die ungünstige Lage der
Serben verschärft sich hierdurch immer mehr. Von drei
Seiten angefaßt , wurden sie aus ihre Mitte zuscmrmen-
gedrängt . Sie verloren so jede Operationsfreiheit,
was doppelt schwer ist in einer Gebirgsgegend , wo
Truppenbewegungen nur an die Talstraßen gebunden
sind. Trotz des undurchdringlichen Schlammeeres
blieb ihnen der Verfolger auf den Fersen. Auf dem
äußersten Westflügel bedrohen die Verbündeten bereits
die linke Flanke und Rnckzugslinie. Weiter Mich
wurden die ersten Gebirgskämme , welche wie ein Ouer-
riegel die Täler des Jbar und der Rasina  ver¬
sperren, bereits überschritten. Me Vereinigung
mit dm Siegern von Nisch kann dort täglich  er¬
folgen. Die h o f f n u ng s l o se L a g e der Serben
wird dadurch noch schlimmer, daß ihr Mrterial - und
Menschenverlust täglich wächst. (Me Beute der Ver¬
bündeten an Gefangenen  beträgt nach den Berich¬
ten vom 7. bis 14. November etwa 19 000 Mann !) Der
Rückzug sieht dadurch einer Flucht immer ähnlicher.
Wenn auch der Abzug ohne Geschütze schneller ersolgen
kann, so verliert aber hierdurch der Fliehende den letz¬
ten Funken an Widerstandskraft . Der Flüchtende sucht
solange das Weite, bis er schließlich zusammenbricht
wie ein gehetztes Wild. Die nördlichste bulgarische
Armee gewann bereits das Westufer der Morawa und
dringt westwärts vor. Belanovce weltlich Leskovac z. B.
ist schon in bulgarischer Hand . Weiter südlich besetzten
andere Truppen , wie es heißt —* aber dafür fehlt
noch die Bestätigung —, bereits Pristina,  womit der
südliche Ausgang des serbischen Abzugs -versperrt wäre.
Dem nördlichen Zugang nähern sich täglich mchr die
Truppen Gollwitz' und Koeveß' und trc .öen dm flishen-
dm Feind in die Sackgaste des Jbar -Toles h 'nein.

Durch das Zusammmströmen zahlreicher Truppenver-
bände mit ihren Kolonnen werben die Wege vevsperrt,
der Ruckzug noch mchr gefährdet . Die Aussicht, auS
Alvanren  genügend Munition und Leberlsinittel zu
erhallen , entbehrt der Wahrscheinlichkeit. Die Zer-
setzung m allen Teilen und Dienstgraden frißt immer
weiter an dem Lebensmark dieses Feindes . Ein säMi-
nges Bild ^ r Verzweiflung und Verwirrung muß sich
hrnwr den Kulissen dieses serbischen Kriegsthoaters a&>
F ^ fen* olles dm nahen Untergang kommen
M bierbt die Regierung dieses unglücklichen Landes
werter g einajsenlos.  Kein Arm ist mchr so kräftig,
um ihr ein energisches Hall zu gebieten. Auch aus
dem Süden  kommt keine  Hilfe . Der bulgari-

°* , !Lrr \ e 3 e. stiebt sich weiter von Osten nach
We>wn. Bewahrheitet sich die Besetzung von Prilep
durch bulgari )che Truppen — auch zu dieser Meldung
rJit 1 ®̂’ e- "Ä öte  Bestätigung —, so ist nicht nur die

Monastir - Saloniki  gesperrt , auch
der Endpunkt der albanischen Zusuhrstraße befindet sich
daun m der Hand unseres Bundesgenossen.

Das Schicksal Serbiens und die Ohnmacht der Eu-
«mte wirkte auch auf die Politik Griechenlands.
Me anfangs nur vertzigte griechische Kammer wurde
ou ' gelost.  Mit diesem kraftvollen Entschluß berei.
tete König Konstantin einem für das ganze Land um
halcharen Zustande ein Ende. Die Absicht des die-
moUflen Ministerpräsident ?» war zu burchsichfig. Unter
geschickter Ausnutzung des , bekannten Zwischenfalles
rrs k ^ n”,ei  sollte er jedes Ministerium stürzm,
vis der König gezwungen würde , ihn wieder zu be-
rufen. Dann Ware Griechenland rettungslos unjseren
rz e l iider » ausgekefert worden . DenizeloS ließ eS auf
eine Machtprobe ankommen. Sein König  blieb der
stärkere.  Me Nächstliegende Frage . ist nun die-
leiilge was Griechenland tun wird . wenn die Heere der
Zentralmachte  auf ihrem weiteren Sieaes-
z u g auf dom Boden dieses Lande-s mit den Lanbunaz.
truppen zusammenstoßen. Wahrscheinlich wird die Re-
gimung König Konstanfins sich ebenso nur auf einen
förmlichen Protest einlassen wie im Oktober gegenüber
dem Landungskorps . Griechenland bleibt weiter neu¬
tral . Der König, der Gmerolstab und die Armee find
hierzu fest entschlossen. Sie zeigen sich immer weniger
geneigt den Interessen unterer Feinde zu dienen. Eine
Verständigung  nfit Bulgarien befindet sich auf
dem besten Wege. Die militär -politische Lage bleibt also
für die Zentralmachte unverändert günstig.  Dieser
Sieg König Konstantins im Sinne der Zukunft Grie¬
chenlands ist zugleich auch ein Triumph der deut-
scheu Sache.

An der russischen  Front wird mit ungemfirdev-
ter Heftigkeit vor Riga und Dünoburg Weller gekämpft.
Den Russen ist eS trotz großer Opfer nirgends gelun-
gen, an Boden zu gewinnen . Auch bei der Heeres¬
gruppe Lirrsingen glückte ihnen keiner der vielen
Durchbruchsversuche. Ebenso standhaft blieb das Korps
B o t h m e r in Ostgalizien. Abgesehen von diesen hef.
tigen Teilangriffen scheinen die Russen nur darnmh zu
trachten, Riga und Dünabnrg  zu retten , sowie
starke deutsche Kräfte zu binden. Letzteres dürfte aber
nur in sehr besch rä n ktem.  Maße der Fall fern.

Auf der Westfront  bringen sich unser« Feinde
nur durch vorübergehendes Artilleriefeuer und berei«.
zelte HalNdgvanatenongri'fte in Erinnerung . Die ernsten
Sorgen im Orient  lassen eine neue große Offensive
wohl einstweilen nicht wieder aufkommen. Frankreich
befindet sich in dom Stadium der notwendig geworde¬
nen K r ä f t e sa m m l u n g.

Uiisere ehemaligen  Bundesgenossen fetzten nach
mehrtägiger Pause wieder zu neuen Stürmen gegen
die küstenländische Front ein. Es sind die alten ver¬
geblichen Anstrengungen , den ehernen Block aus der
Verankerung zu reißen. Sie machen aber nicht mehr
so ausgiebigen Gebrauch von dom nutzlosen Trommel¬
feuer. Dichte Sturmkolonnen werden gegen die Stel¬
lungen geworfen. Furchtbare Verluste  find die
Folge. Me feste Mauer unserer tapferen Veibünbeten
am Jsnnzo aber vermögen sie nicht einzureißen.

Das gemeinsame und zielbewnßte  Zu¬
sammenarbeiten der Zentralmachte mit ihren Verbün¬
deten hat also in der letzten Woche schöne Erfolge ge-
zeifigt. Sie dohnten sich auch jetzt schon auf iihr Wirt¬
schaftsleben  ans . wichtig für die Gegenwart »nft
ausstchtSvoll in der Zukunft . ^ M.

Oer Krieg gegen Italien.
ver italienische vampfer „vosnia " versenkt-

W. T.-B. Rom, 16. Nov. (Nichtamtlich. Agencia Stesanb)
Nachrichten auS Kreta besazen, daß der Dampfer „BoSnia^
<2581 Tonnen) der Navigazione Generale Jtalia bei der
kleinen Insel Cande südlich Kreta durch ein 1l-B»ot mit
österreichischer Flagge versenkt  worden ist. Dke
Besatzung und die Fahrgäste gingen» in vier Boote, von denen
drei bisher die Insel erreicht habe«. DaS vierte Boot wird
gesucht.
vie neuen grotzen Kcrmpfe im GSrzil <I»«n.

Der siebrnmallge vergebliche Sturm auf Zagora. — Der u«»e hatte
uische Rihrrsolg am 8örzer Brückenkopf. — Die erbitterten st«impft
in der nördliche» Hochfläche von Dobrrd». — Manu gegen Man« im

Abschnitt vor San Martin«.
Wie«, 13. Nov. (Zrns. Bl».) Aus dem Kriegrpresse«

quartier  vir » g-mclvrl: Nach kaum einwöchige, Paufr haben dr,
Kämpfe großen Stiles an der Jsonzoftont wieder begonnen. Aus
r.aheliegenden Gründen konntcn sich die Italiener keine längere Ruh»
gönurn. Anfangs Lczernb-r soll das Parlament  eröffnet wer¬
den. Die zu diesem Zeitpunkte gilt es. irgeno einen mili¬
tärischen Erfolg mst allen Mitteln und ohne Rücksicht auf
weitere lchwerste Opfer zu erzwingen. Auch mögen die übrigen
Drrrverbandsmächt-, vor allem Lngland, oaS di« stcchieuversorguuz,
und damit alle Macht über Italien in Händen hat, zur Forrsetzung
dcr nickt von der Stelle rückend« , Offensive gedrangr habe«.

Jener Erfolg soll nun an den Nan>en der Stadt Sörz gcknüpp
sein. Was drei vergeblich mit immer steigend« , Verlusten de-
zahlte Schlachten nicht zu gewinnen vermochten, soll durch den fetzigen
allgemeinen Ansturm erreicht werden. Dieser richtet sich vorerst
hauptsächlich gegen je»» Teil der küßenläsdrfchenFront, dar ftzq«
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sin der driten Jsonzoschlacht, namentllch gegen Ende, den Haupt.
!rngriff zu bestehen hotte, cckso gegen dt« Hochfläche von
lDoberdo,  und zwar insbekoubrre den Abschnitt nördlich vom
«Monte bei sei Bush dann gegen de» Görzer Brückenkopf und den
Maum von Plava . Nachdem scswn «an g. November ein« lebhafte
Tätigkeit der Feindes , wie sie seinen große» Angriffe« twvauspr-
gehen pflegt, beobachtet worden war , setzte am 10., morgens , gegen
den ganzen AngriffLraum eine Artillerievorbereitung ei», die sich
gegen Mittag zu größter Heftigkeit steigerte. Die ftotz reichlichen
Nachschubes in der Kampfpause nicht unerschöpflichen
Munitionsvorräte  erlaubte » es  den Italienern diesmal
wicht mehr, das einleftrnde Eeschützfencr wie zu Beginn der dritten
Jsonzoschlacht, auf mehrere Tage auszudehnen . Ihre Jnsanterl.
!mußte sich mit einigen Stunden begnügen. Im Raume von Plaua
galten dem Orte Z a g o r a wieder die wütendste» Anstrengungen
des Feindes , dem es linch stebenmaltgem Sturm starker Kräfte am
10. d. M ., nachmittags , gelang, in die südliche Hänsergruppe des
Ortes einzudringen . Das abendliche Unwetter macht« bekanntlich
«dem Kampf« nahezu an der ganzen Front ein End«. So beschränkte
er sich bei Zagora «ms ein stehendes Feuergefecht. Am folgenden
Morgen schritt» unsere Truppe » zum Gegenangriff,  er.
obertrn di« verlorene Hänsergruppe zurück und besetzten auch zur
Verbesserung ihrer Stellung mehrere anschließend« Gräben der
Feindes . Dieser versnchte mm einen Angrrss nach dem anderen,
um seine früher « Lime wieder herznstellrn. Alle  diese Vor-
pöße  brachen jedoch in unserem Feuer zusammen.

Ebenso erfolglos waren alle Stürm « gegen den Görze»
Brückenkopf.  Am Monte Sabottno wurde schon der erste An-
griff an unseren Hindernissen blutig abgeschlagen. Die weiteren der-
molinen im Feuer mcht mehr vorwärts zu kommen. Hierauf be-
schränkte sich die feindliche Infanterie am zweiten Kampftage aus
das Schieße« aus ihr » Deckungen. Auch bei Lslavija warfen

.unsere Truppen,  darunter Abteilungen des Kramer In»
fantcrie -Rkgiments Nr . 17, den stürmenden Gegner immer
wieder zurück.  Bor Pavma wurden seine Ansammlungen schon
dnrch Gefchützseuer zersprengt.  Im Abschnitte von Podgora
kam es zu den heftigsten Handgranatenkämpsen . Mehrmals der-

.suchten die Italiener , mtt Hornsignalen vorwärts zu stürmen. Unser
«flankierendes Masthinengewehrfeuer mochte die Angreiftr nieder.
Unsere Artillerie schoß di« feindlichen Reserven zu.

gönnen,  die «ms dem Raum von Lucinico nachgezogeu werden
sollten.

Im nördlichen  Teil der Hochfläche von Doberdo waren dte
Jnfanteriekämpft auch diesmal wieder besonders erbittert . An
beiden Togen begann« sie nach 11 Uhr vormittags und dauerten
bis zum Einbruch der Dunkelheit. Bei Petcano vermochte der Feind

jwach de« ersten abgeschlagenen Angriss seine Trnppen durch die
Zone des ArtilleriefeuerS nicht mehr vorwärts zu bringen . Am
Nordabhcmg des Monte Sau Michele gewann er vorüber-
gehend ein Grabenstück.  Er wurde bald wieder r e st l o s
hinaus geworfen.  Die braven Jäger schlugen dann alle
wetteren Angrifft ab. Bor dem Berge selbst wurden die feindlichen
Bewegungen schon dnrch Feuer niedecgehatten.

Im Abschnitte von San Martina  hatten »cimentlich die
ungarisch« Insanterft -Regnuenter 39 und LS im heftigsten schweren
Finer und gegen die un- nfhörlichen Angriffe starker Kräfte durch-
Inhalten . Wieder bewährte sich die erprobte Tüchtigkeit dieser
tapferen Truppe . In erbitterten Navkümpftn mit Handgranaten
cder im Handgemenge Mann gegen M - nn  schlugen sie den

.verhaßten Gegner unzähligemal zurück. Gewann er da oder dorr
fern Stück der zerschossenen Gräben , so war er alsbald wieder daraus
entfernt . Kein Schritt breit des zerwühlten Karst-
b o d e n s ging verlor » . Wetter südlich am Monte de, sei Busi wies
das Steierische Landwehr-Jnfaaterie -Regiment Nr . 26 am 10. Nov.
fünf italienische Angriffe ab,  wöbe , es jedesmal die
Stürmenden mit herausfordernden Aoantirufen unv mörderischem
Irrer begrüßte. Der anschließende Abschnitt bis zum Meere stanv
auch zettweise mrter Trommelfeuer . Jever Versuch der italienischen
Infanterie , aus ihren Deckungen vorzuvrrchen, wurde sogleich durch
unser AnMerieftuer vereitelt.

Während dieser großen Kämpfe an der Hauptangrifssftont
I waren im Raume zwischen Plaoa und Flitsch  an beiden
>Tagcn , von eiaem Borstoß gegen den Brsic abgesehen, leine italte.
[ nischln Angriffe abzuweisen, Wehl aber standen einzelne Teile dieses
! Frvnttasmrs unter mehr oder weniger starkem Artilleriefturr.

Der ttrieg gegen Rußland.
Verabschiedung auch des russischen

Uriegsminister?
f  Br . Wien , 15. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)
„Vtrv Roffij " erfährt : Wie hiesige Blätter auf indirektem
Wege aus Petersburg melden , sei außer dem Rücktritt deS
ruffischen Reichskontrvlleurs Charit, »ow auch die Verab¬
schiedung des KriesKmiuikters P - liwanow  beschloffen

«worben.

Sum Rücktritt des russischen Verkehrsministers
Die Korruption im Eisenbahnwesen Rußlands.

<- Br . Kopenhagen , 15. Nov . (Eig . Drcchtbericht . Zeitt . Bln .)
Ztt der Ernenwimg des Reichsratsmitgliedes Senator
T r e p o w zum ruffischen Berkehrsmimster meldet der
«L .-A." : Die russische Presse verweist aus die Tatsache , daß
s«h in der letzten Zeit auffallend viele Ersenbcchnstationsvor-
fteher ins Privatleben  zurückgezogen haben . Es sei
festgestellt worden , daß mehrere von ihnen während des
Krieges 5V- bis 70 000 Rubel bei den Banken eingezahlt
haben . In erschreckender Weise habe die Korruption im
Eisenbahnwesen um sich gegriffen . Stationsvorsteher der-

«langten bis zu 800 Rubel BestechnngSgelder von den Liefe-
-rcrnten für die Beschaffung von Waggons zur Warenbe-
Förderung . Als ein Großindustrieller sich bei dem verab-
sischiedeten Minister Ruchlow bevagte , daß er kerne Wagen er¬
lhakten könne , sandte man ihm so viele Wagen , daß er sie gar
nicht erwürben konnte . Dafür wurden ihm 120 000 Rubel

iStrafe wegen Archive rwend -ung zudiktiert.
i Trepow hat bereits als entschiedener Gegner des erz-
jreocktionären Mmisterpräsidenten Stolypin viel von fich reden
gemacht . Er war es , der im März 1911 durch den Vorwurf
,der „Stolhpinschen Fälschungen " im Reichsrat den Gesetzent¬
wurf , betreffend die nationale Kurie in Polen , zu Fall
«brachte und di« Ministerkrise heraufbeschwor . Er Wwrde durch
einen Erlaß des Zaren bis zum 9. Januar 1912 von seinen
Funktionen als Senator entbunden , hat aber das Vertrauen
«des Zaren wiedergewonnen.

Der Urieg über See.
Sur Einverleibung der Gilbert -Inseln durch

England.
Der „Wnusch der Eingeborenen".

Br . Rotterdam , 14. Nov. (Eig . Drnhtberichi . Zens. Bln .) In
der Londener „Gazette" erschien eine Königliche Verordnung , die
25 Kvralleninseln der Gilbert - und Ellice - Gruppe  dem
«britischen Reiche einverleibt. Dft Insel « haben eine Ober.
Fläche  von 188 Meilen und 30000 Bewohner . Die Einverleibung

der Inseln soll „aus Wunsch der Eingeborenen"  geschehen
sein. Soft 1882 war« jene Inseln unter britischer Schirm,
herrslbaft,  und zwar unterstanden st« dem Gouverneur der
Fidschi-Inseln als dem Oberkommiff« der westlichen Süds« .

Deutscher Reich.
* Rene Bundesratsbrschlüffe. In der Sitzung des Bundes,

rat es  am Samstag gelangt« zur Annahme : Der Entwurf einer
Verordnung , betreffend Erricktung einer Verwaltungsstelle fltr
private Schweselwirrschast,  der Entwurf einer Berord-
inrng, betteftend das Verbot der Goldaassnhr,  der Entwirr:
einer Verordnung , betteflmd Einwirkung der Fürsorge für
Angehörige von Kriegsteilnehmern  aus deren Unler-
stützungswohnsitz.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Morgan darf Fleisch verkauft ward««.
Auf Grund einer Ermächtigung des Handelsministers

macht der Herr Polizeipräsident bekannt , daß für morgen
Dienstag  die Verabfolgung von Fleisch , Fleischwaren und
Speisen , die aus Fleisch bestehen , an Verbraucher in Läden
und an offenen Verkaufsstätten z u z u l a s s e n ist. Bezüg¬
lich der Gast -, Schank , und Speisewirtschaften verbleibt es bei
dem bestehenden Verbot . Diese Anordnung erfolgte mit Rück¬
sicht auf den Butz - und Bettag , an dem die Verkaufszeit be¬
kanntlich nur eine beschränkte ist.

Geregelte SammeltStlgkelt.
Das stellvertretende Generalkommando

des 18 . Armeekorps  teilt mit : Alle Aufrufe für
Sondersammlungen von Liebesgaben,  welche
von Zeitungen , Vereinen oder Privatpersonen ausgehen,
müffen vor der Veröffentlichung durch Zeitungen der Preffe-
abieilung des Generalkommandos zur Prüfung und Benach¬
richtigung der zuständigen Stelle vorgelegt werden . Den
Zeitungen ist also nicht gestattet , derartige
Aufrufe aufzunehmen , wenn sie nicht den
Genehmigungsstempel des Generalkomman¬
dos tragen.  Im allgemeinen soll innerhalb eines Korps¬
bezirks öffentlich nur für den Korpsbezirk gesammelt werden.
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des Kriegsministe¬
riums . Aufrufe für Sammlungen von Liebesgaben für
Truppen außerhalb des Korpsbezirks sind deshalb der Preffe-
abteilung des Generalkommandos zusammen mit dem Ge¬
nehmigungsschreiben dem Kriegsministerium vorzulegen . Der
Zweck dieser Anordnung ist keineswegs die freie Sammeltätig¬
keit irgendwie zu beschränken ; es soll vielmehr dafür gesorgt
werden , daß alle innerhalb des Korpsbezirks aufgestellten
Truppenteile mit Liebesgaben hinreichend und in einheit¬
licher Weise  versorgt werden . Diese Aufgabe kann nur
dadurch erfüllt werden , datz alle sammelnden Vereine , Zeitun¬
gen usw . die eingehenden Spenden den Stellen zuführen , die
zur Weiterleitung berufen sind, wobei die von den Spendern
geäußerten Wünsche um Berücksichtigung bestimmter Truppen¬
teile und Formationen weitgehend beachtet und erfüllt werden.

Herbstkontrollversammlungen.
Morgen  haben im Hofe des Bezirkskommandos,

Bertramstraße 3, die folgerrden Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden -Stadl zu erscheinen : vormittags 9 Uhr:  Die
Mannschaften der Spezial -Waffen der Reserve , Landwehr 1
und 2 und des ausgebildeten Landsturms (einschl . der Garde
aller Spezial -Waffen des ausgebildcten Landsturms , Garde-
Infanterie und Garde -Jäger jedoch nicht ), und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldariillerie,
Futzartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen -, Luft-
schiffer -, Flieger - und Kraftfahrtruppen , Train (einschl . Kran¬
kenträger , Militärbäcker ), Sanitäts - und Veterinärpersonal
sowie sonstige Mannschaften (Okonomiehandwerker , Arbeits¬
soldaten , Büchsenmacher (Waffenmeister ) und Büchsenmacher-
(Waffenmeister )-Gehilfen , Feuerwerks - und Zeugpersonal,
Zahlmeisteraspiranten ) ; nachmittags 3 Uhr:  Die
Mannschaften des unausgebildeten Landsturms , welche im
Jahre 1872 geboren sind. Militärpapiere und Urlaubsbe¬
scheinigungen sind mitzubringen . Wer ohne genügende Ent¬
schuldigung fchlt , wird bestraft.

_ — Max Köchy f . Gestern ist in seiner Wohnung an der
Schlichterstraße der König !. «Schauspieler und Oberregiffrur
am hiesigen Hoftheater Max Köchy gestorben . Seine Leiche
wird am Donnerstagvormittag 11y 2 Uhr im Krematorium
auf dem «Südftiedhof feuerbestattet . Köchy, der dem Wiesbade¬
ner Hoftheater länger als 35 Jahre angehört hat , wurde am
19. Februar 1840 in Braunschweig als Sohn des Jntendanz-
rats Dr . Karl Köchy geboren . Nach dem Besuch des Gym-
nafiums erhielt er von seinem Vater den ersten Schauspiel¬
unterricht . Seine Bühnenlaufbahn begann er als Neunzehn¬
jähriger am Kurtheater in Helmstedt . Kurz darauf wurde
er vom Hoftheater zu «Schwerin und 1867 vom Hoftheater in
Meiningen engagiert . Zwei Jahre später wurde er Mitglied
des König !. Theaters in Kaffe ! und 1872 des Kaiserlichen Hof-
theaters in St . Petersburg . Im September 1880 kam er an
die hiesige Hofbühne , die in ihm ein geschätztes Mitglied ver¬
liert . In den letzten Jahren ist Köchy, deffen Leistungen als
Tartüff , Mephisto . Wallenstein , Nathan , Richter von Zalamea
und anderer Charakterrollen noch manchem Besucher des Hof¬
theaters in guter Erinnerung sein werden , weniger hervor¬
getreten . Der Künstler , der sich auch als gewandter Regiffeur
erwiesen hat , durfte sich zahlreicher Auszeichnungen , auch sol¬
cher höchster Persönlichkeiten , erfrenen.

— Zum Totenfest erlätzt der Herr Polizeipräsident fol¬
gende Bekanntmachung : Am «Sonntag , den 21. d. M . (Toten¬
fest) dürfen Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter  im
Handel mit Blumen und Kränzen — außer in der nach dem
Ortsstatut zulässigen dreistündigen Verkaufszeit — von 1 bis
6 Uhr nachmittags beschäftigt werden.

— Reue Höchstpreise für Brot und Mehl . Der Magistrat
hat bis auf weiteres die Höchstpreise für Brot und Mehl auf
59 Pf . für einen dreipfündigen Laib Brot , 50 Pf . für ein Kilo-
gramm Weizenmehl und auf 42 Pf . für ein Kilogramm
Roggenmehl festgesetzt. Dagegen bleibt der bisherige Preis
für Brötchen bestehen . Die neuen Höchstpreise treten morgen
in Kraft.

— Heimarbeiterinnen am Eisernen Siegfried . Gestern
nachmittag 3 Uhr fand eine eigenartige Feier am Eisernen

Siegfried statt . Die hiesige , etwa 200 Frauen starke H e i m -
arbeiterinuengruppe  hatte sich mit ihrem Vorstand
eingesnnden , um sich cm der Nagelung zu betätigen . Nach dem
einleitenden Gesang : „Wir treten mit Beten " hielt das
EhrenmitgliH Fräulein Thekla Ilgen eine warmherzige An¬
sprache, die in ein dreifaches .Hoch " auf den Kaiser ausklang.
Hierauf erfaßte das Einschlagen des großen silbernen Stif¬
tungsnagels  mtt dem Wahlspruch des Vereins „Mtt
Gott voran " durch Fräulein Martha Feldmann . Zum «Schluß
wurde das Lied „Deutschland , Deutschland über alles " gesun¬
gen , dem das Einschlagen je eines eisernen Nagels durch jedes
Mitglied erfolgte . Daß fich die Organisation der Heimarbeite¬
rinnen in der Kriegszeit in jeder Weise bewährt hat , beweist
ihr stattliches Wachstum . Es ist den noch außenstehenden
Heimarbeiterinnen dringend anzuraten , sich ihren organisier¬
ten Berufsgenossinnen anzuschließen , um ebenfalls der Vor¬
teile teilhaftig zu werden , welche die Organisation bietet.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 379 liegt mit der Son-
derverlustliste des deutschen Heeres (llnermittelte ) Nr . 9 in
Gestalt einer besonderen Kunstdruckbeilage , der Sächsischen
Verlustliste Nr . 224 und der Württembergischen Verlustliste
Nr . 298 in der Tagblattschalierhalle (Auskunftsschalter links)
sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme
auf . Sie enthält u . a . Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80,
des Infanterie -Regiments Nr . 118, der Reserve -Jnfanterie-
Regimenter Nr . 80, 223, 224 und 253.

— Städtischer Seefiscbveekaas. Fischpreift am Dienstag , den
16. November: Portroassä , llfisch das Pfund SO Pf ., Bratschellstsch
45 Pf .. Kabliau , 2 bis 4 Pfund , 60 Pf .. 8 bis 5 Pfund 70 Pf ., im
Suttchnitt 80 Pf , Seelachs mit Kops, 2 bis 3 Pfund , 55 Ps ., Dorsch,
1 bis 2 Pfund , 50 Pf ., Bratschollen, kleine 50 Ps ., mittel 60 Ps .,
große 80 Ps ., Seeforellen 50 Ps ., Seehechte. 2 bis 5 Psund , 65 Pf .,
Rbeinbacksische40 Ps . Breftm 50 Pf ., Barsche 70 Pf . Die Fische
kommen direkt von «See in Eispackung und sind frisch wie im
Winter . Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß der Verkauf cm
jedermann stattfindet.

— Klein« Notizen. In der Fischb-clle Ellenbogmgasft 12 sinder
auch morgen vormittag wieder großer Seesischverkauf  statt
zu d« den der Stadt festgesetzt« Preis « .
Wiesbadener vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele.

* Thalia -Theater . Das militärische Tonzrmälde „Der Tranm
des Reservisten" von Hsskav-' llmeister C. M . Ziehrer -Wl« hat ein«
glänzenden Erfolg erzielt. Am Samstag und Sonntag war « sämt»
l-che Vorstellungen ausve.ckanst. Dieses hervorragende Kriegsschau»
spiel mit seinen lebendig« Schlachtenbildern bietet Mom« te von
packenderWirkung und wird noch besonders gehoben durch die präch.
nge Musik des Hofkapellmeisters Zieh- er. welche m all« Bor-
stellungen von ein« verstrickt« Künstlerkapelle auSgeführt wird.

Provinz Hessen-Nassau.
Negisrungsdezirk Wiesbaden.

5s . Weilburg , 14. Nov. Das hiesig« OffIzier . Ge.
sangenenlager  ist nun dem Bcttieb übergeb« . — Ein « er.
freulichen Beschluß hat der Krersausschutz des Oberlahnkreiser ge-
faßt, indem er den Broiprcis  abermals herabsetzte.  So
wurde der Preis für ein 2050 Gramm schweres Brot in der Stadl
Weilburg von 67 Pf . aus 62 Ps . und in den übrig « Ort « des
Oberlahnkreises voa 65 auf 60 Ps . ermäßigt . Auch die Brötchen
(66 Gramn , schwer) kosten nur noch 4 Ps . statt seither 5 Ps . Die
Mcblpreise wurd« wie 'olgt «estgesetzt: Bcotmehl (bisher 22  Pf .)
19 Pf ., mit Roggenmehl gemischtes Weizenmehl (blsher 24 Ps .)
22 Ps und reines Deiz« n,ehl (bisher 87 Pf .) 24 Ps . Dos probe-
weste eingcfiihtte Krankenbrot aus reinem Weizenmehl wird bei-
behalten. »

Bra,Ibach, 14. Nov. Geste« vormittag »m 6 Uhr gerieten
Rranbacber Arbeiter von 14 »nt 16 Jahren mtt solchen aus Lahn-
stein in der Wilhelmftraße in Stteit , w->bei der 15jährige D. Kunz
aus Lahnstein den 14jährigen Alfted Z « i l i n g e r aus Braubach
imrch einen Messerstich  in d« Unterleib tödlich verletzte.
Kunz wurde verhüttet

Gerichtssaal.
Das Urteil im Gesundbetrrprvzeß.

Berlin , 13. Rov . (Eig . Drahtbericht .) In der heuttgen
«Schlutzverhandlung des Gesundbeterprozeffes beantragte der
«Staatsanwalt , gegea jeden der beiden Angeklagten Ahrends
und Hüsgen je 1 Jahr Gefängnis.  Nach kurzer Be¬
ratung verurteilte der Gerichtshof die Angeklagten wegen
fahrlässiger Tötung zu je 6 Monaten Gefängnis.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

▼on der Wett«.uw4i»u ue« Au ». Vfftr Naurkud «.

U . November i  Ohr
morsreue.

2 Uhr
BMho

0 Uhr
.bau de. Mittel

Barometer auf 0* ud Normeleohwer«
Barometer auf dem Meereaepieget . .
Thermometer (Oeieiai ) . . . .
Dnnat. peuaanf (mm) . .

J97.5
737.«

107
6.0
7«

*W 8
82

7 :8.1
758,3

8.5
«.7

7587
7500

65
61

751.9
711.9

7.6
M

Niedersobl &ffebfthc (mm) . . . . . 0,8 LO —' ' • ■-« V|0 s t|| «
HoetiU T. mp« -« or ISA Niedrig . «. T . iap -ratar SA

11. November. 7 Uhr 2 rhr
» ü hr. Mit.eU

Barometer aal 0« and Aoratelaenwere
Barometer auf dem Meereaepiegei . .

744. 1
751.7

712.5
752.9

7116
7651

713.7
751.3

Dnnstepattoong (**« ) . . . . . . . . . . .
Relativ« Feuchtigkeit . . . . . . . .
Wind-Richtaug and -bt &rka . . . . . .
Nied. rscbiagsbftbe (mm) . . .

U
81

SOI
e,s

M
93

SO 9ti

1.9
91

SW i
20

1.9
«9,3

Höchrt « Temperatur (0. 1. 1a ) 8,5, Kiedrigrte Temperatur (A
Wettervoraussage für Dienstag , 16. Novbr. 1915

V. n der Meteorologische » Abteilung de. - b/ »iv»i. Verein , in PruUuta . M
Vorwiegend beiter und trocken, kalt.

j = Reklamen. = MW
Sie erweisen unseren
tapferen Soldaten einm

omei fieKsl
F 156

W
wenn Sie Ihren Sendungen
ins Feld1 bis2 Schachteln
Iay 's ächte Sodener
Mineral-Pastillen beifügm.
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Hsrr ^ slstsil.
vis private Schwefelwirfschaft.

Neuregelung durch eine Bundes ratsverordnung.
$ Berlin , 15. Nov. Der Bundesrat hat aui Grund des

Gesetzes über die Ermächtigung des Bimdesrats zu wirt¬
schaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 eine Ver¬
ordnung erlassen , wonach der Kriegschemikalien -AkUenge-
seilschaft in Berlin eine „Verwaltungsstelle für
private Schwefelwirtschaft“  altgegliedert wird,
der es obliegt , die Versorgung des deutschen Wirtschafts¬
lebens mit den für andere als Heeres - und Marinezwecke
erforderlichen Mengen von Schwefelsäure und Oleum zu
sichern, insbesondere deren Gewinnung aus heimischen
Rohstoffen zu fördern . Die Mittel,  der « , die Verwaltungs¬
stelle für Durchführung ihrer Aufgaben bedarf , werden im
Wege einer Umlage  auf Schwefelsäure und Oleum, ein¬
schließlich Abfallsäure , aufgebracht . Ober «Be Verpflich¬
tung und Entrichtung  der Umlage sind genaue Be¬
stimmungen getroffen . Lieferungsverträge  über
Schwefelsäure und Oleum, einschließlich Abfallsäure , die
im Inland erzeugt sind, treten mit dem 16 November 1915
außer Kraft, soweit die Lieferung nicht schon vor diesem
Zeitpunkt erfolgt ist. Der Reichskanzler ist ermächtigt , für
Schwefel sowie für schwefelhaltige Rohstoffe und Erzeug¬
nisse Höchstpreise  festzusetzen . Die Verordnung
findet keine Anwendung auf Schwefelsäure und Oleum, die
zur Befriedigung des Bedarfs des Heeres oder der Marino
dienen. Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen wer¬
den mit Geldstrafe bis zu 1500 M. oder mit Gefängnis bis
zu 8 Monaten bestraft.

Nach einer von amtlicher Stelle gegebenen Erläuterung
verfolgt die Verordnung den Zweck, außer dem sicherge¬
stellten Schwefelsäurebedarf für Heer und Marine auch den
Bedarf für das deutsche Gewerbe und die Land¬
wirtschaft  für jede Kriegsdauer unbedingt sicherzu¬
stellen. Zu diesem Zwecke sind für die Gewinnung von
Schwefelsäuren aus Rohstoffen, die sich im Inlande in hin¬
reichender Menge vorfinden , eingehende Vorarbeiten unter¬
nommen worden . Diese haben ergeben , daß sich Schwefel¬
säure aus Gips  und K i s e r i t zu einem Preise hersteilen
läßt, der den Preis derjenigen Säure nicht übersteigt , zu
dem sie aus ausländischen Kiesen derzeit erzeugt wird.
Notwendig für die fabrikatorischen Betriebe ist die Errich¬
tung größerer Anlagen im Werte von etwa 31/» Millionen
Mark.  Diese Summe ist vom Reich zur Verfügung ge¬
stellt worden . Für die Verwaltung des Geldes , den Ban
von Anlagen und dergleichen soll eine Verwaltungsstelle
für die private Schwefel Wirtschaft geschaffen werden.
Gleichzeitig bezweckt die genannte Verordnung , für
Schwefelsäure einen einheitlichen Preis  zu schaffen.
Hierfür müssen die Gestehungskosten des teuersten Pro¬
duktionsverfahrens maßgebend sein . Eins solche Preis¬
höhe würde aber eine ungerechtfertigte Bereicherung der
billig produzierenden Industrie  bedeuten . Um
eine solche auszuschließen , soll von diesen eine ent¬
sprechende Umlage  von der Verwaltungsstelle für private
Scbwefelwirtschaft zum Ausgleich erhoben werden . Diese
Umlage wird dazu verwendet werden , die Amortisation der
vom Reich zur Errichtung der erforderlichen Neuanlageu
zur Verfügung gestellten 8% Millionen Mark zu ermög¬
lichen. Ferner sind Bestimmungen getroffen , nach denen
entgegen dem allgemeinen Grundsatz der Verordnung be¬

stehende Lieferungsverträge für Heer und Marine sowie
für die Düngemittelindustrie  aufrecht erhalten
und die Produzent *» dieser Schwefelsäure hinsichtlich
dieser von der Umlage befreit werden können . Eine solche
Berücksichtigung der Düngemittelindustrie ist angezeigt,
weil die Landwirtschaft infolge der für ihre Produkte fest¬
gesetzten Höchstpreise keinen Ausgleich für die durch die
Aufhebung von Lieferangsverträgen sich ergebende Ver¬
teuerung der Düngemittel finden könnte . Für das einge¬
schlagene Vorgehen spricht vor allem die Erwägung , daß
das Reich durch eigene Finanzierung bei privaten Unter¬
nehmungen Anlagen zur Verwertung heimischer Rohstoffe
sichert , die auch für später erhalten werden können und ln
denen es bei längerer fabrikatorischer Erfahrung vielleicht
gelingt , ähnlich wie beim Stickstoff und anderen Rohstoffen
dauernd auch für Friedenszeiten vom Ausland unabhängig
zu sein.

Banken and Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  14 . Nov. Am

Berliner Geldmarkt zeigte sich in den letzten Tagen neue
Erleichterung ; tägliches Geld war gestern zu 4 Proz. ange-
boten . Den Platzweihselzinsfuß schätzte man auf 41/» Proz.,
wozu zu bemerken ist, daß die Banken aus ihren großen
flüssigen Mitteln wiederum umfangreiche Posten von
Wechseln erwarben . Die Seenandlung begab auch in den
jüngsten Tagen 8 c h a t z vve c h s e 1, die indessen haupt¬
sächlich außerhalb Berlins Unterkunft finden . Am Devisen¬
markt fiel das neue Steigen des Preises lür New Yorker
Katelüborweisung auf. Auch n irdische Währung wurde
böhei bewertet . Demgegenüber gab der Preis für Schweizer
Auszahlung etwas nach.

* Die Verschlechterung der russischen Handelsbilanz.
Petersburg,  14 . Nov. Im russischen Außenhandel ln
den ersten neun Monaten 1915 betrug die Ausfuhr nur
200 27 Millionen Rubel gegen 822.99 Millionen Rubel in der
gleichen Vorjahrszeit ; die Einfuhr 371.52 Millionen Rubel
gegen 850.40 Millionen Rubel . (F. Z.)

* Russisches Gold für die Bank von England . Zürich
15 Nov Nach der „Neuen Zürcher Zeitung “ verpflichtete
sich die Russische Staatsbank , als Gegenleistung für die
Bezahlungen russischer Bestellungen in Amerika und
Kuponzahlungen in England der Bank von England leiheise
ein Fünftel ihres Goldbestandes zu überlassen.

Industrie und Handel.
* Eisengießerei und Schloßfabrik , A.-G. in Velbert

(Rlild.) Dem Unternehmen , das aus 75091 M. (24 029 M.)
Reingewinn 4 Proz. (0) Dividende zahlt , hat , laut Rechen¬
schaftsbericht , die Herstellung von Heeresartikeln Ersatz
für die Ausfälle an Exportaufträgen gebracht , so daß es
während neun Monaten de. abgolaufenen Geschäftsjahres
stark beschäftigt *rar. Auch hat die Gesellschaft in das
neue Geschäftsjahr einen guten Bestand von Aufträgen , be¬
sonders für die Abteilung Eisengießerei , hereinbekommen.

* Die Mansfuldsche Kupferschiefer bauende Gewerk¬
schaft plant bei Eisleben die Errichtung einer Brom- und
Bromsalzfabrik.

* Berliner Eispalast . Die drohende Einstellung des
Konkursverfahrens bei der Berliner Eispalast -A.-G. ist be¬
seitigt  worden , und zwar dadurch , daß zwischen der
Konkursmasse und auf Schadenersatz Verklagten ein Ver¬
gleich zustande gekommen ist, dahingehend , daß erstere auf
alle Ansprüche verzichtet und gegenseitig keine Erstattung
der entstandenen Kosten gefordert wird . Das Konkursver¬
fahren nimmt daher seinen Fortgang.

* Steaua Romana, A.-G. In der am Samstag in Bukarest
cbgehaltenen außerordentlichen Generalversammlung
wurde beschlossen, das Geschäftsjahr  auf das
Kalenderjahr n. St zu verlegen.  Das Geschäftsjahr
1915 umfaßt die Zeit vom 14. Mai bis 31. Dezember
1915 n. St

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 15. November.
(Eigene Beriohto dea Wieahadener Taghlatta)

Ochsen.
Vollfleisohige.ausgemäst °te, höchst

Schlaohtwerts , die nooh n’oht ge¬
zogen haben <ungejooüte ) .

Vollfl., »usgemäst , im Alter v 4- 7 J.
Junge , fleisohig», nioht aus remästete

und ältere aus gemästete.
Mäß. genährte jg. u. gut genährte ält

Bullen.
Vollfl„auagewacha..hohsfcSohlaohtw.
Vollfleisohige, jüngere.
Mäß.genährte jilng.u.gut genährte ilt.

Färsen und Kühe.
Vollfl.,ausgem.Färs .hohst.Schlachtw.
Vollfl, au.gemästete Kühe höohaten

Sohlaohtwerta b s zu 7 Jahren . .
keltereausgemäit .Kühen . wenig gut

entwickelte jüug. Kühe u. Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen

Kälber.
Doppellender , feinste Maat.Feinste Mastkälber.
Mittlere Maat- und beste Saugkälber
Geringere Mast- u. gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Schafe.
Mistlämmer u. jüngere Masthämmel
Geringere Mast tätnmel und Schafe
Aeltere Masthämmel, gering. Maat¬

lämmer u. gut genährte jg. Schafe
Mäßig genährte Härnmel und Schafs

(Mörzschafe) .
Schweine.

Vollfleisch,bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisoh. über 1U0 kg Lebendgew.
Vollfleisoh. über 125 kg bebeudgew.
Fette über 150 kg Lebendgew .oht , .
Fleischige uut . (00kg Lebendgewicht
Uure.n» Säuen u geschnittene Eber

Am Wiesbadeaer Schiacutvieh narrt

Wiesbadener
i . ei *e.

PerSOkg Per 60kg

Kran tfurter
Kreise.

Lebend- iSchl&abfc
rewichV | (• Wicht.

70- 77 127- 110
65—70 110- 127

60- 68 105- 112

I erSOkg'Peräu g
71- 76 136
61- 70 US- 127
58-72 110- 115

55- 60 96 105
60- 70
56- 63 115- 121

103- 115

63- 74 124- 135 51- 57 jU5—125
60- 66 110- 12060 67 109—122

60- 63 103—121 62 58
61- 60 100- 109 36- 42
40- 44 82 -109) 60- 38

3C 158 !78- 80
75—80 12* 136 70- 74
68 - 75 110- 126 65- 70
68—66 »3- 108 60- 65

50- 65

108
113

120- 125

133
161

78- 93 104- 119

101- 116
72- 84
63- 80

128- 133
120- 127
110-119
102 - 110

103118
123- 129

134

wurden aufgetrieben:
Kälber 3 7, Soll Je 172,Oobs- n 51. Buben 33, Kühe und Färsen 341

Sohwe ne 192. Von den Schweinen wurden verkau 't zum Preise v >n
10s Mk. 6 Stück - Markt verlauf Gro e i bei regemGesohä .t
z e nli. h geiä .i t Sohwe ne. Klo neieh langsam geräumt.

Am Frankfurter Sehlao .tviehmarkt betrug der Auftrieb von
Kindern Ii9 ). Ochsen 2 0 Julien 3i>, Kühen 224, Kälbern 106.
Schafen )69. Schweinen 276. - Markt verlauf .Ränder , g te
>\ are lebhaft so «t gedruckt , Ueberstand ; Kälber , Schafe . Soüwe .ne
lebhaft , alles ger äumt._ _

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten

paahiiAtihleun: B. tzeg«cbarft.

VerantwortlichsLr den . olttüch«, Teil : 8t. Hegerhorst,  ffit den UnictM«
tunaStril 33. » Nauendorf, fut  Nachrichten aui Wiesbaden und den Rach,
da o k.rfen I « . H Diesentach. ,ur „Berichts,aal ". H. Diefenbach:
für . S -ort und Lllsts. ha " I « . : ü . Losa -ter tut „iBctmi chtes*' und den
.Briestaften": E. oasacksr:  für den Handelsteil w . Ce ; für die « Hingen
' nnd Reltamen H Dornauf  iämruch in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Scheltenbergichen  Hof B .ichdruckeret in Wiesbaden,

Sprechstunde der Lchiif.leuung 12 bis 1 Udr.

In den von unseren verbündeten Heerenb-setzten Teilen des russischen Reiches leben fast 2’/» Millionen Glaubensgenoffen, die durch den Weltkrieg

in schwerste Not geraten sind hunderttausende unter ihnen find durch die grausame Uriegssühruug unserer
Heinde von Haus und hos vertrieben worden und konnten nickt; als da; nackte Leben retten. Der
Beginn de; Winter; hat die durch d4§ Ztocken von Hände! und Wandel, Arbeitsmangel und
Teuerung der Leben;mitte! in jenen Gebieten geschissene La;e bereit; weiter verschrrst. )n um¬
fassenderer weise als bisher hier Hilfe;uleisten, ist ein dringliche; Gebot mitsühlendrr Menschenliebe.

Die verfügbaren Mittel sind nahezu erschöpft. Es handclt sich um die Erhaltung und Vcrm hrung der Volksküchen, Wärmehallen, Konsumlädcn,
Leihkassen, um Beschaffung von Klcidung und Hcizmatfrial, um die Rückführung der Vertriebenen an hren Wohnort»nd ihre Neuinstallicrung.

Wir wenden uns daher nochmals an die opferfreudige Dereilwilligkeil unserer Mitbürger und erbitten weitere Beträge für den Jüdischen

Hilfsfonds 1913,
besten Bestimmung es ist, unseren von den Kriegscreignissen unmittelbar betroffenen auswärtigen Glaubensgenossen Unterstützung zuteil werden zu kaffen. Wir
dürfen hoffen, daß, wie stets vordem, auch in der heutigen schweren Zcit die deutsche Mildtätigkeit nicht an den Grenzen unseres Vaterlandes Halt machen wird.
Gütige Spenden, über die öffentlich quittiert wcrdn wird, bitten wir mit der Bezeichnung„für den Jüdischen Hilfsfoitds 1915" zu senden an die Commerz-
nnd Diseouto»Nank, Berlin , Charlottenstraße 47, an das Bankhaus Lincoln fflenny Oppenheimer , Frankfurt a. M . (Postscheckkonto
Nr. 1276) oder an die Unterzeichneten.

Kilfsverein der Deutschen Juden Hroßkoge für Deutschland Hl. H. HL. W.
Dr, James Simen , Berlin , Tiergartenstraße 15a. Geh. Justizrat1 imendorfer , Berlin, Taubenstraße 16—18.

Kilfskomitee für die notleidenden osteuropäischen Juden
Justizrat Dr J . Klan , Frankfurt a . M ., Krögerstraße1. 1283

Geh Kommerzienrat Eduard ArnhnH , M. d. H,. Berlin » Geh. Justizrat O. Ca «*el , M. d. A., Berlin » Komm-rzienrat Heinrich Eisner,
Berlin , Generalkonsul Engten l.andan , Ber in, Bankdirektor Pani Ranktenit ®, Berl n» Dr. Paul Nathan , Berlin , Kommerzienrat
Carl I eojold Netter . Berit », Kommerzienrat Arnhi Id, Dresden, Senatorl .eurold Fischer , Hannover, Justizral Dr. Feld , Nürn¬
berg, Geh. Kommerzienrat Der ». Posen, Emil H’rs <li, Mannheim, KirchcnratI r lironer , Sink gart» Kommerzienrat Louis Ladewig,
Chemnitz, KommerzienratH. Landauer , Augsburg, D. S. Magnus , Vor>eher der Jüdiicben Gemeinde, Leipzig, Kommerzienrat George
Marx, Königsberg i. Pr ., Geh. Lberreg.-Rat Dr. Majer , Karlsruhe, Bernhard Meyersfeld , Brannschweig, Justizral Dr. Rotlifels,
Cass l, Dr. Pani Schott >änder , Breslau , Bankdirekwr Suiomon Simon , Köln a. Rh.. Dioritz Simon , Wiesbaden» Kommerzienrat
Hermann Wahl , Barmen, Max II. Harburg , Hamburg, Rabbiner Dr. Werner , München, Justizral WittelshSTer , Fürth.
Spenden nimmt das Wiesbadener Bankhaus Rann » Kerle & Cie . auf das Kcnto Kerilz Hmon , sowie der „Tagblatt -B erlag " entgegen.
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Besondere Gelegenheit:
Ttlodell -Jackenkleider,

Teekleider, JTläntel
jetzt su gans bedeutend herabgesetsten Preisen.

Gr. Burg¬
straße 5.

Grosser BeUane-Yeitaif
in

Schuhwareti
die noch »ehr vorteilhaft eingekauft sind

und die heute viel teurer waren.
Kamelbaamofl -Scbuhe mit guter Q er

Spaltledersohle , warm gefüttert , 7
alle Damengrößen . . . . . . “*"•

Klnder-Hausschuhe den Größen ^
entsprechend . von w

Leopold Cohn Gr. Burg -
siraße 5.

4
an,

Sdinallenstiefel
in allen Größen,
auch aus Leder,

mit weißem Friesfutter,

sehr preiswert!Wichsleder -Stiefel, breite Normalform,
Größen bis 30 für . . . . . . . 6 . 75
Größen 31 bis 35 für. 7 . 50

Leder -SchnallenStiefel , sehr warm gefüttert , breit u . bequem , O Kf)
alle Damengrößen , bis 43, Gelegenheit . für v.

Einzelpaare Leder-Haibschuhe and Spangensebabe O 90
soweit Vorrat •

Bitte die in den Fenstern ausgestellten Gelegenheitsposten zu beachten.

Telephon
3010.
an der

Luisens tra ße.

Schuhkonsum
19 Kirehgasse 19

Telephon
3010.

Für lahnleidende!̂ i
= Künstliche Kühne von 2 Hk . an . ——

(Gebiß-Umarbeitungen und Reparaturen von Zahnersatzstücken zu
ermäßigten Preisen. Kunstvolle Plombierung 2 Mk.

Goldkronen , gaumenloser Zahnersatz etc. Billigste Preise.

Moiitzstr. Zaliii-Alelier Oscar Emmelhainz, 6S '«.
(Sprechstunden vorm. K—12, nachm . 2—7 Uhr .)

Gothaer Lebens-Versicherungs-Bank
auf Gfßenseitigkeit.

Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Milliarden 220 Millionen Mark.
K riegsverslcherunff

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.
Reue vorteilhafte Versichernogeformea . ZAf

Vertreter : lieh . Port , Wiesbaden , L ' Isens r . 23 , F . 1876.

Mü ^lkaiien - Leihaiistalt
1 Heft I 2 Hefte z Hefte

'/ «jährlich 3.— ' /. jährlich 4.50 ' /. jährlich 6.—
'/ -jährlich , 4.50 >/,j hrlich 6 75 ' /,jährlich 9—
1 Jahr . . 6.— | 1 Jahr . . 9.— 1 Jahr . 12.—

enth. Klaviermusik. 2. und 4HSnd. und Lieder.
PianoS zu vermieten.

Adolf,tr . 5 — Stoppler — Aernfpr . 3805.

Q BtCItCltf ^OtttCJ (prJfltuwDaät)
Pet  diurid 1.40 Mk. kauft man am besten direkt in der§ «-a*- Carl Proetorms."» *,^

Abfuhr von ankommenden Waggons
(HassengSter aller Art)

inkl . Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

, ... —- Wagen jeder Art 1153
ofspediteur L. RETTENMAYER , 5 Nikolasstrasse 6. Tel. 12, 124.

Jeden Dienstag vormittag:

Billiger Seefisch-verkauf
zu den vom Magistrat festgesetzten Preise » !

Whaüe Wenbogengasse 12.
Dringt euer Gs!ä nr « «ichsbsnd( i

"« Sr. . !, !W "

+4 »!+
»enden sich stet; an

Axerhktrerllu88C»cLmp
Medizinal -Drogerie

„Tanitas ".
MauritiuSstratz « »»

neben kSaltzalia. 803
%etep$0n  säU5 . - -

Srigissl-MöiüM
feit 150 Jahren beliebter u. überall

einaefüörter hochfeiner

8kSllltt'TMII-M.
3 Teile Wasser, 1 k . Or .«Hront^ et» .

Zucker, ausgezeichneter einziger

SkSllN-ENg.
8lS Liebesgabe unseren Soldaten i«

Felde besonder# w.ülommen.
Orig .-Flasche Vi Ltr . Inhalt 1.85 Sk.
'A-Pfd.-steldvast-Packiing 0.85 M.
V^ Pfd .-Fcldvost-Packung 1.35 W.
In den meisten Geschäften erhältlich
und in fast jeder Restauration im

AuSsdmnk.
Srnersl-Vrrttitd und2a§tr

kür Wiesbaden, Mainz . Rhein#. ,r.:

Lslsüin Trsnr,
MestNkü. V«lr>Msße S.

ßirkeii-Brillaiitine
von Bombclan n. Schmidt Nach?.,
Hamburg , eine wafferklare, aarant.
unschädl. Flüfsigk., gibt durch eins.
Ueberbürst. ohne jede Vorbereitung

Ergrautem Haar
ferne ursvrüngliche Naturfarbe ge¬
treu und dauernd echt wieder, rst
auch für melierte» oder strichweise
ergrautes Haar vorzüglich geeignet
u. dunkel u. rottS Haar zu schöne»
Braun . Schneller und sehr befrie¬
digender Erfolg wird zugeficbert,
8um Originalvreise von 3.00 Mark
»er Flasche zu habe« bei FlvS

Wilhelm Suizbach, Heffrifenr.
P arf ümerie-Ge scka ft.

Wiesbaden, 4 Bärenstraße 4.

MNm -WM
beste Sorte ; große Flasche 2 Mark,

bei 3 Flaschen 5.59 Mk.

Drogerie Kacke,
TaunuSftraße 5.

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in größter Auswahl am
Lager. 1282

Bitiü Boer
Teleph. 027. Langgasse 44.

Sarglager
Friedr.Birnbaum

6chretaermeieter,
Oranienstr . 54. Tel. 8041.

Erd - n. Feoer-
:: Bestattung ::

Lieferung nach Auswärts für
Erd- und Feuerbestattung.

Hit aalet ieiaatit.
Lagerung ganzer Wohnung».
Vmrichtmigenn. etnzetn. Stücke.

n. Äßfußr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Ka»d. Kiro ». Gari - nklr «.

gesehlich geschö
der leichteste, beste und billigste

5-eMßiZSkskllsW teulov-7ee.
nur Adolfstraste I,

an der Rhemstraß«.
Nichtp»»erwechsekn mit andere«

Kirme«.
872 relephou 872.

Telegramm - Adresse: „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser:

Adolfstrabe 1 und auf dem « stter-
1258

ckfstrabe1
bahnhofr Wiesbaden- West.

sKeleiseanjchtuß.)

Makao.
Bananenkakao . . .
Besuchskakao . . .
Holland -Mark. . . .
ran Houten ’s Reval.

Pfd. M. 2 .40
.. 2.80

8.20
.. 3.00
.. 8.50

ohne Bürsten u. ebne Einseifen
5 Min . ein Kübel Wäsche sau
Preis M. 6.50, solange Vorrat
(neuer Preis 7.50 M.s. Brstellun,werden im Germania -Restaure
Helenenstraße 27, entgcgerigenomo
Briefl . Bestellungen u. sonstige
fragen zu richten an E. F. Ri
Frankfurt , Gartenstraße 34, 2.

Blesöaden®.■.°.s.. XSHÄ
Ceylon-Tee in allen Preislage]

Vorzüglicher
flowery Orange Kurzblatt
sehr ausgiebig and sparsam

im Gebrauch Mk. 4.20
in ' /„ ' / . . ' /«, ' /. Packung

Prima Kakao 3.0# Mk. und

Tee kann im Geschäft probiert |werden.

Das beste

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogen gasse 16. — Telephon 94.

ve
ge
ta
r!

sche<

Bucl
1.53

erhalten Sie im

Kneiophaus, Rheinstr.7L
Militär - u. Taschenlampe!
Neuheiten“. JFIaCk , Luisenstr. 4», n. Re«id.-Theater. 11»

Am 5. November fiel im Kampf für das Vaterland der als
Aufzugswärter im Kaiser Friedrich-Bad angestellte

Ewald Dnbielczyk.
Sowohl bei seinen Vorgesetzten wie bei seinen Mitarbeitern

war er durch seinen Pflichteifer und seinen guten Charakter sehr
beliebt, so daß ihm ein gutes Andenken gesichert bleibt.

Wiesbaden , den 13. November 1,915.

Stadt. Kädrrverwaltnng.
F 398

Dem Herrn über Leben und Tod hat eS gefallen, unseren
geliebten treubes. rgten Bat«

Christian Zitz
am 13, November , nachmittag» 4»/, Uhr, in fast vollendetem
71. Lebensjahre, nach schwerem Leidens kampf zu sich zu nehmen.

Pjalm 23.

Seine trauernden Rinder.
den 14. November 1915.

Wiesbaden,
Seerebenstraße 8 p.

Griesheim a. M.,
Lüderitzbucht (D. S . W. A.) 1

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. November , nach¬
mittags 2' /, Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs (Platter-
straße) nach dem Nordfriedhof statt. — Kondolenzbesuche dankend
verbeten.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß meine lieve Frau,

Anna HUgenrernrr.
geb. Ritzel.

a« Sonntag früh 6 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :

Friedrich KUgenrerner»
Regierungtkanzlist.

Wiesbaden, den 14. November 1915.
(Destendstraße 13, 3.)

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 16. Nov.,
mittags 2' /, Uhr, von der Halle des SüdfriedhofS aus.
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Am 22 . Oktober starb infolge eines Brust¬
schusses nach 14 monatlicher treuer Pflicht¬
erfüllung in den Kämpfen Tor Dünaburg unser
herzensguter treuer Sohn, unser lieber Bruder

Willi Schweisguth,
Musketier in einem Intant-Regiment,
im vollendeten 23 . Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Familie Karl Schweisguth.
Wellritzstrasse 8.

m

Todes-Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß unser lieber, guter

Sohn, Bruder, Schwager und Oukel,
Metz«-»

Herma«« Ctzristma«»,
Landstm. in einem Fus.-Megt..

infolge schwerer Verwundung auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz den Heldentod fürs Vaterland im Alter von 30 Jahren
gestorben ist.

Wor »d- rf , 12. Nov. 1915.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

WUhelm Chriflmann Ir.
F200

*
Fern von den Seinen starb am7. November in Frankreich

infolge einer Gasvergiftung mein herzensguter, treusorgender
Mann, unser guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe

>» einem Wn-Beglntnt.
im 34. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Frau Ki« a Diefenbach , geb. Poth ».
Familie Petr » Diefenbach , Sedanstr. 4.
Familie Karl N»ths Mme ., Feldstr. 27.

Ktalt besonderer Anseige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigstgeliebte

herzensgute Frau , Mutter , Tochter, Schwiegertochter, Schwester u.
Schwägerin,

Fra« Konise Olt, geb. Metz,
durch einen sanften Tod von ihrem langen, schweren, mit Geduld
ertragenem Leiden zu erlösen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Adolf Ott. Unteroffizier.

Igstadt , Norde« stadt, 14. Nov. ISIS.
Die Beerdigung findet statt : DienStag, den IS. Nov., nach¬

mittags 21/, Uhr, auf dem Jgstadter Friedhof.

Danksagung.
Allen, welche unserem teuren Entschlafenen die

letzte Ehre durch herzliche Teilnahme und herrliche

Blumenspenden erwiesen haben , sagen wir hiermit
unsren innigsten Dank.

Familie Bärget.
Den 15. November 1915.

mm Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starb im Alter Ton

34 Jahren infolge einer Gasvergiftung am 7. November 1915

Pionier Josef Diefenbach.
In dem Verstorbenen verlieren wir einen tüchtigen Arbeiter
von seltener Pflichttreue.

Ehre seinem Andenken ! F39 8

Wiesbaden, den 15. November 1915.

Betriebsabt. der Stadt.Wasser-ti Gaswerk

Trauer-Kleider Trauer-Blusen
TrauerMäntel TrauerStoffe
Trauer-Pocke 5thleier-Gepe

Änderungen werden noch
am gleitnen Tage erledig»
AuvmMkt, düngen bercifftillicßt

Franka Marx
Kirttigasse 31 Wiesbaden firitefhedndwlr

t zMiei-Nchrlihleii
Schneider-ZwangS-Jnnung,

Wiesbaden.

lieber Mann
Nach langem schwerem Leiden verschied gestern mein

Meo Wies.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Minna Ries geb. Schäfer.
Wiesbaden , den 13. November 1915.

Hotel Ries.

8

Die Einäscherung findet Dienstag den 1«. November nach-
mittags 41/4  Uhr in Mainz statt. Besuche und Kranzspenden |
dankend verbeten. 1292

Tadr»-An;ekAe.
Den Mitgliedern

Nachricht, daß unser
nihriger

itarünüer und mehr-
Obermeister,

Chr. Ziß
gestorben ist. Wir werden
dem Entschlafenen stets ein
treues Angedenken bewahren.

Di« Beerdigung findet am
Dienstag , 16. Nov., nachm.
Ssh Uhr, von der Lerchenhulle
des alten Friedhofs (Platter
Strotze ) nach dem Nordfried.
t'~ r statt , und bitten wir die

wieder um vollzählige
Der Borstand.

Danksagung.
Für die uns bewiesene |

herzliche Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres!
lieben Gatten und Vaters
sprechen wir hiermtt allen,
ganz besonders Herrn
Pfarrer Schlosser, für seine
trostreichen Worte, unseren
tief empfundenen Dank aus.

fnniillt fjurtoioiiu
Westendstratze8.

Wiesbaden,
15. November 1915.

Für die vielen Beweise der Teilnahme und
Freundschaft bei dem Hinscheiden meines gebebten
Mannes, die schönen Kranzspenden und die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers Veesenmeyer sage
ich meinen

herzlichen Dank.
Bertha Herbst,

geb. Schünemann.

Wiesbaden, November 1915. 1295

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem schweren
Verluste unseres lieben Entschlafenen,

WUtzelm Schmidt,
Bürgermeister a. D.,

sagen wir Men , insbesondere Herrn Pfarrer Lieber und der
Gemeinde Sonnenberg mrsern herzlichsten Dank.

Im Namen der Trauernden:
A««« Sch«rldt, geb. Keder.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die Mitteilung , daß meine liebe Schwester , unsere

gute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter , die

verw. Frau Justizrätin Romeiss
Caroline, geb. Brauer,

heute früh 61/, Uhr durch einen sanften Tod abgerufeu wurde/

Wiesbaden , am 14. November 1915.
Marie Brauer, Halle a. 3..
Richard Romeiss , Hauptmann d. L., Bürgermeister , Gräfenhainichen,
Dr. Otto Romeiss , Oberregierungsrat , Hamburg a. E »,
Justizrat Dr. Hermann Romeiss , Wiesbaden,
Helene Waltz , geb. Romeiss , Heidelberg,
Frau Eny Romeiss , geb. Francksen,
Frau Emilie Romeiß , geb. Born,
Frau Anny Romeiß, geb. Matthieu,
Dr. Otto Waltz , Wirkl . Staatsrat und Professor ord.

und 11 Enkel und 6 Urenkel. 1296

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 18. November , vormittags 10 */, Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofs statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.



Sette 8. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. xNrsvavener Tagviatt. Mmrtag, 16. November 1815. Nr. 534.

ln dieser Woche steifen wir 300TllÖtlfßk
Mäntel. Sport-Paletots
in guten flauschartigen
Stoffen, offen und ge¬
schlossen zu tragen,
moderne Formen, mit
Gürtel u. Samtkragen,

in dieser Woche

zu Unfer-Preisen zum Verkauf.
50 Mäntel in Astrachan

Velour du Nord
Elegante

Modell man tel
in besten Winterstoffen,
einfarbig und kariert,
Verkauf bis 50 Mk.

in dieser Woche
Verkauf bis 60 Mk.

in dieser Woche

Zirka

200 Jackenkleider
Vrkaufe bis 65 Mk.

in dieser Woche 15 20 *
_i

DAMENBEKLEIDUNG
LANGGAUE N?3* - TELEFON N?615 *.

LUillkommene

Feldpost -Sendungen
LUinter - Unterzeuge

Trikothemden, Unterjacken
^ \» pm  Unterhosen , Reithosen

£Xt militär - LL/esten
Küblers Srhlupfmesten

= 5 orkgn =
Knieufärmer , Leibbinden, LUickelgamascherv

Hosenträger

L Schuuenrk
mühlgasse U - J3.

KXXXXXXKXXXXXXXXKXXXKXX

K129

PIK

Höchstpreise
für Brot und Mehl.

Stuf Grund des Gesetzes belr . die Höchstpreise vom 4. August 1914
werden bis auf Weiteres folgende Höchstpreise festgesetzt:

für den Laib Brot (3 Pfund ) . . . . 50 ^ ,
für 1 Kilo Weizenmehl. 50
für 1 Kilo Roggenmehl . 42H

Der bisherige Preis für ein Brötchen von 60 Gramm bleibt mit
5 di  bestehen.

Die Höchstpreise treten mit dem 16. November 1915 in Kraft.
Wer die' en Bestimmungen zuwiderhandelt , 'wird mit Geld bis zu 3000 Mk
oder Gefängnis bis zu 6 Monaien bestraft.

Wiesbaden , den 13. November 1915. F398
_ _ _ Der Magistrat.

®ch»h-Reparat»reu fÄÄil:
Herren -Sohlen 4.30 , Damen -Sot,leu 3 .40.

Für ausgenähte Sohlen kein Preisaufjchlag.
Kem Ersatz-Leder. Echtes Kernleder.

V6FgNÜgUNg8-^Lla8l.
Ab 16. November

Gastspiel des berühmten

Almlel-SlliM.
Zuletzt Attraktion

des Frankfurter Kristallpalast.

xx
rrx
X
X
X
X
s
X.
X

E. V.
Dienstag , den 16 . üov . 1915 , abends 8 Vs Uhr,

im Festsaal der Turngesellschaft, Schwalb. Str . 8:

„Anf den Spuren unserer Beere
im Osten und Westen“,

8 Xriessvortrag mit über 100 Mtbildern
TT  von Dr. Alfred KoAimpn

X
s
X
X
X
X
X

IX
X
X

X
XX
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
XX
X

von Dr . Alfred Koeppen,
Dozent der „Freien Hochschule Berlin “ .

Eintrittspreise:
Saal und Galerie 1 Uk ^ vorbehaltener Platz 2  ITk.

Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben gegen
Vorzeigung der Ausweiskarfen 1915/16 freien Eintritt in
Saal u . Galerie u . zahlen für vorbehaltenen Platz 1 Mk.

Kartenverkauf bei den Herren : Walther Seidel, Wilhelm¬
strasse 56, Ed. Fraund, Nacht. Ed. Moeckel, Langgasse 24
Ernst Ruhlmann, Wilhelmstr. 34, H. Schellen herrsche Buch¬
handlung, Kirchgasse 1, C. Werner, Bismarckring 2.

Vorbehaltene Platze nur bei Herrn Wacher Seidel, Wil¬
helmstr. 66. p 404

itxxxxxxKXXXXzttit zeit rere xx « S
Pie AblellW 111 des ptcis-iomitces mi Boten Kreuz

in Wiesbaden , Schießplatz 1,
nimmt nach wie vor

Einrichtungsgegenständejeglicher Art
für ostprcußische Wohnungen , Kleider , Wäsche rc.. entgegen.

Außerdem stnd gewünscht gestrickte Woll -Abfälle , Metalle,
Ttaniol , Konserven . Büchsen , Rhein - und Moselwein-
Flaschen._ _ _ F237

X
X

Verwendei
„Kreuz-Pfennig“ its&

Marken \WJ
191»"  * •id Briefen , Karten um.

ISficmtno , G
pebr.. wie neu aufgearbeit., billig zu
vert. E. Boxberger, Klaviertechn. n.
Ptanohandl.. Schwalbachn Str . 1.
• ■ ■ ■ ■ ■ ■ * ■ ■ ■ ■

Vergnügung »-Palast.
Ab 16. November — Gastspiel

SOgO'
8 Zinnsoldaten 8

Gebrüder Krier, Basi-faMt, Wiesbaden, Rbeinstr.9».
Inh.: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier, Reichsb.-Giro-Konto.

An*und Verkauf von Wertpapieren, fremden Banknoten und Geldsorten.
— Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern. —
Mündelsichere 4% und 5% Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor¬
rätig. — Coupons-Einlösung, auch vor Fälligkeit. — Couponsbogen-
Besorgung. —Vorschüsse auf Wertpapiere, sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagendenGeschäfte.

Ankauf von russischen and flnnländischen Coupons.

Park -Hondiforei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Kalte u. warme Frühstücke.
Weine u. Südweine im Ausschank.

Theod . Feilbach,
Grossh. Hess. Hoflieferant.

jlanell -Slusen von

gut sitzend

7.75 ,
Reiche Auswahl.

Maß-Anfertigung.

tz. Jt ftinenbuhl
Marktstrasse 19,

Ecke Grabeiistrasse 1. Km

.
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^eihnachtsgabenr«r»» Krieger.
Empfehle Zusammenstellungen in jeder Preislage.

Besonders vorteilhaft meine Spezial-Kistchen k Mk . 10.— fertig verpackt:
1 Ia halbwoll. Unterhose Mk. 3.75
1 Paar rein voll . Socken „ 1.75
1 rein voll . Kopfschützer „ 1.—
1 reinvoll . Leibbinde „ 2.—
1 Paar gefütterte Handschuhe „ 1.50

Mk. 10.—

1 Ia halbvoll . Unterjacke
1 Paar Knievärmer
2 Paar Untersocken
1 rein voll . Halsschal
1 Paar lange Pulsvärmer
1 Paar Hosenträger

Mk. 3.—
.. 1-75
„ 0.50
.. 2.25
» 1-
* 1 -50

Mk. 10.—

Franz Schirg , m. Webergasse I.
K 1391

t Amtliche Anjeigeo1
Bekanntmachung.

Da es in der letzten Zeit häufiger
dorgekommen ist, daß unter tn,fe-
bräuchNcher Benutzung der Feuer-
Melder die BerufSieucrwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den § 304 des Reichsstraf,
gesetzbuches fällt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist

Indem wir bis auf weiteres für
icde Anzeige über einen blinden
Alarm, die zur rechtskräftigen Ver-
urteilung des Täters führt , eine Be-
lobnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir, daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozeßordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig festzu-
nehmcn. •

Der Magistrat.

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her. daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zuflicßen läßt , um
den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten, in der Schule einen Teller
Suvve und Brot geben lasten zu
können. Im vergangenen Winter
konnten durchschnittlich 1340 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Zeit gesveist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug 99226.

Wer einmal gesehen hat, wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat, welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt pegeben wird, nehmen ent¬gegen die Mitglieder der Armen-
devutation, und zwar die Herren:

Stadtrat Rentn . Kraft , Biebrickr
Straße 36: Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting, Rößlerstraße 3; Stadt¬
verordneter Bauunternehmer Ochs,
Kaifer-Fr .-Rina 74, 1: Stadtverordn.
Reckmungsrat Frz . Ludw. Pusch, See-
robenstr. 33: Bezirksvorsteher Rentn.
Zingel, Jahnstraße 6. 1; Bezirksvor¬
steher-Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacher Straße 6: Bezirksvorsteher
Privatier Karl Übrig, Albrecht-
straße 31; Bezirksvorsteher-Stellver-
treter Scblostermeister Karl Philivvi,
Hellmundstraße 37: Bezirksvorsteher
Rentner Kadesch, Onerieldstraße 3:
Bezirksvorsteher - Stellvertr . Elektro¬
techniker August Aekel, Zietenring 1; (
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzstraße 6: Bezirksvorstehrr-
Stellvertreter Lehrer a. D. Knvhaldt,
Gustav-Adolsstraße 16; Bezirksvor¬
steher Kaufmann Stritter , Kirch-
gaste 74; Bezirksvorsteher-Stellver-
treter Rentner Reichard, Müllerstr . 4;
Bezirksvorsteher Schuhmachermeister
Rirmvs, Saalg . 18; Bezirksvorfteher-
Stellvertreter Rentner Peter Klein,
Ilhlandstraße 12; Bezirksvorsteher
Kaukmann Reitz, Marktstraße 22. so¬
wie das städt. Armenbüro , Markt-
straße 1, Zimmer Nr. 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben giftigst bereit
erklärt : der Perlag des „Wiesbadener
Tagblatt ", Taablatthaus , Schalter¬
halle: Herr Hoflieferant August
Engel. Hauptaeschäst, TaunuS-
straßr 12/14: Zweingefchäfte, Wil¬
helmstraße 2. Neugaffe 2 u. Rhein-
straße 123s: Herr Hoflieferant Emil
H---S. Große Buraktraße 16; Herr
Hmsiekerant Karl Koch Pavierlager.
Eck- Michelsberg und Kirchgaste. *

Wiesbaden, den 22. Oktober 1915.
Namens der städt. Armendeputation.

Bergmann , Beigeordneter.

man,  u.imwimW
mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Psandlokal

Helenenstr. 6
2 PianaS , 1 Bertik», 1 Spiegel»
schrank. 1 Dovvelschreibvult, zwei
Korkmaschinen, 1 Teppich, 1 Sofa,
1 Sekretär , 1 vollständ. Bett, ein
Kleiderschrank, t Spiegel, 3 Bände
Politiker , 2 Fässer u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar.
zahlung.
bestimmt.

wart»
di« Biersteigcrung teilweise

EHert,
GerichtSvollz., Kaifer-F r. -Ring 10, P.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 16. November 1915,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise Neugasse 22: 1 Kaffen-,
1 Waren - u. 1 Spiegelwarenschrank,
1 WMzeugschränkchen, 2 Basen, eine
Nähmaschine u. a. m. öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 15. November 1915.
Baur , GerichtSvollz., Körnerstr. 3, S.

Bekanntmachung!
Morgen Dienstag , 16. Ravember

1915, vormittags 11 Uhr, versteigere
ich im VersteigerungSranm

Friedrichs raue IS
gemäß is 873 des H.-G.-B. wegen
Berzug der Annahme

2 Wen tl iMMkdelll
brutto 190 kgr.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden, den 15. November 1915.
Georg Glücklich.

öffentlich angeiiellter Versteigerer,
Friedrichstratze 10.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 16. November 1915,

nachmittags 4 Uhr, werde ich im
Pfandlokale Moritzstraße 7 öffent¬
lich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versieigern: 1 Tepptch,
1 Läufer , 2 Ledertaschrn, 2 gr. Stein-
tiivfe, 1 Waae, 1 Herrenschreibtisch,
1 Bükett, 1 Sekretär , 1 Landauer,
1 Rolle u. a. m.

Versteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden, den 15. November 1915.

Richter, Gerichtsvollzieher,
Oranienstraße 48, 1.

^ Wlanilliche WnjeipJ
Forderungen an den von hier

unbekannt wo abwesenden

Dr. mcd. Karl Liidcrs
dahier find binnen einer Woche
bei dem unlerzeichnelen Pfleger an-
zumelden. F364
MM Dr. H.Romeiss,

Nikolasstraße 12, 1.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Pfleger

über den Nachlaß der verstorbenen
Witwe, Frau Fridoline Rittmann,
ersuche ich Gläubiger und Schuldner,
sich binnen acht Tagen schriftlich
bei mir zu melden. 1294

Wiesbaden, den 13. November 1915.

Barner,
Stadtkämmerer a. D.

ßx  ttomnienben lüittsBod)
empfehle von heute mittag 4—8 Uhr:

Schönes zartes
R!»dße!sltj für Sauerbraten

jedes Pfund nur 1 ML
Kalbfleisch Pfd. 1.10 bis L— ML
Hammelfleisch 1.30 bis 1.20 Mk.

Wetzm! WO
61 Schwalbacher Straße 61.

Einfach garn. kleidsam,

Capothüte
Sammet . Seidenfilz , Satin , Duchesse,
Taffet , Trauer . Hüte, Coiffuren,
Schleier ns« . Große Auswahl , auL
bill. Preise . Auswahlsendungen auch
auswärts ohne Kaufzwang . Post¬
karte genügt. Bender-Rheinländer,
Gübenstraße 13, Part ., früher Laden
Ecke Rhein- und Wilb elmst raße.

Schmierkäse
täglich frisch Moritz straße 46.

Restaurant perkeo,
Klopftockstraße 21.

Mittwoch:

Schllichtscst.
Montag abend : Well¬
fleisch, gesott Bratwurst

Brot nur gegen Marken.

Der

TAG BLATT
FAHRPLAN
Winter -Ausgabe 1915- 16

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Für Dienstag:
Feinste frische

Kieler Sprotten
E. Schambach, Michelsberg z.

Fischverkauf
Dienstag ENeiibogeugaffe 0

kein Laden.

Weiße Rüben
Pfund 4 Pfg.

Zwiebeln 20 Pfg.
Aepfel 10 Pfg.

Weißkraut , F398
Wirsing , Rotkraut,

rote und gelbe Rüben billigst.
Erdkohlrabi Pfund6 Pf.

Städt . Marktstand.

Strautzfedern
weit unter Preis!

M,ritzstr^ 16.^ r., Ecke Adelheidstr.
PV " Kold. Damen« r 25 Mark

S chwal bacher Straße 35, llhrcnladen.
ME " Brillantring 100 ML Buzuf.

Sch walbacher Straße 35, llhrenladen.
Elegante neue

velzgarnituren
vc

, Skunks,
Miche lsberg feh usw. bill̂ znMtb. 1

KliHllllUrlssilkiiWer
eiektr.. 8armig, Prachtstück, tadellos
erhalten , umzugshalber billigst aus

rivathand abzugeben. Anzusehen bei
laab n. Mevaer, Adelheidstraße 84.
bei mllsln heweUW

kaufe unter Diskretion
EM. Sitter« Mlstile».

auch Pfandscheine . Offerten unter
H. 458 an den Tagbl.-Verlag.GM. Silier,

Sw" Platt «, Pfandscheine,
Zahngebisse, « nttqnitäte«

kauft zu hohen Preisen
A. Geizhals, Mebersssse 14.

HARtlOYIUH
Flügel od. Pi* o geg. bar ges. Off.
unt Z.  451 an den Tagbl.-Verl.

Kaufe gegen Casta
einz. Möbelstücke, vollständ. Zimmer-
n. Wohn.-Einricht.. NaMäffe. Anti-
guitäten , Pianos , Kastenschr., Auf¬
stellsacken u. dergl. Cür. Reininger,
Gelegenheitskaufhaus , Schwalbacher
Straße 47. Telephon 6372._ i_
Gut trlf. Schlafzimmer-Einrichtung,

2 Betten , Diwan , ev. mst 2 Sessel
u. Büfett , zu kauf. ges. ans Privat-
Haushalt. Off, u. M. 87 Tagbl.-Berl.
Federbetten u. Kiffen, auch ältere,

kauft Ehr . Reininger , Schwalbacher
Stra ße 47. Telephon 6372._

Für Metzger.
Suche 1 Blitz. 1 Wolf. Tran ».

Mission, Theke usw.
_P H. Kr ämer, Lanagaffe 26.

Achtung! Raufe
Gesttickte Wollumpe« Kg. 1.40 Mk.
Lumpen per Kilogramm 12 Pf.

Metalle : Höchstpreise.

J. Gauer,
Helenenstratze 18. Teleph on 1832.

Schreibmaschinen
repariert und reinigt

Wagner , Rhein strabe 48. Tel. 5957.

Polster-Arbeiten
für Möbel n. Betten jeder Art
fertigt sauber u. billig Tapez. David»
Bertramstraße 29._

Damen -Hiite
w. schick u. billig angef ., alte Hüte
wie neu umfassen. Zutaten verwend.

F. Matter , Bleichstratze 11. 1.
Miet - Pianos

Harmonium -. m |t vRbeinstr 52. ■■ ■■■ ■ ■;«

PüWcslMlstt,
Kinderwagen-Reparatur -Werkstatt

Schulze, nur Bleichstraßr 17. Mtb. P.
Junger Kaufmann sucht Jemand

zur Unterhalt , v. Wasche u. Kleid.
Off, u.  E . 475 an den Tagbl.-B«rlag.

Hür Registratur
U. Büroarbeiten junges Mädchen ges.
Off, m. Geh.-Anspr. K. 472 Tagbl.-Vl.

caße 24.

{filier LMM. Zll. 6.40.
Rotkraut 10 Pfd . 1 ML.
Gelbe Speisekohlraben 10
Gelbe Rüben 10 Pfd . 90 ,

so lange Vorrat 24 Aorkstra

Deckreiser
zu haben Mainzer Bierhalle , Mauer-
gaste 4. Tel. 6469. Wilh. Ackerknecht.

Jetzt werden mehrere 100 Paar
Sttesel für Damen , Heeren, Kinder,
weil Einzelpaare , Rest. n. Muster,
vaare, bill. »erL Reugasse 22. 1. 1253

Spenglergehilfen
gesucht. H. Ernst,  Karlstraß e 6.

ZzmliWek Jnttmann
sofort gesucht Sedanstraße 3, P art.

Eisernes Kreuz1. Ll.
Sonnabend zw. 6 u. 8 Uhr abends
verloren. Abzugcben gegen Belohn.
beim Bezirkskommando._

Verloren
ein schwarzes Portemonnaie mit
Silberbeschlag n. Monogramm E. P.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Rheiustraße 40, 1.  _

Goldenes Lorgnon
Dienstag verloren. Gegen Belohn
abzugehen Rheingauer Straße 5, 3 r.

Sin. smenatMflnö
verloren. Andenken. Wiederbringe:
Belohn. Guteirberavlatz 1,  2 , Eta ge

Korallenkette
Freitag verloren. Gegen Belohnung
abzug^ Hellmundflraße 14,_ 1.

Gestern auf dem Wege Bahnhoi
bis zur Ringkirche Granatbrosche
laltes Erbstück) verloren gegangen.
Abzugeben gegen Belohnung An der
Ringkirche 3, bei Pfarrer Merz.

Fertige Bratenmasse
für PW grosse

iP tarischev «*ge-

jlotelelteSS,
Mar 1227

Hnripohaus, Rheinstr.71.
Versuchsproben daselbst gratis.

Goldparmänen , 10 Pfd . 1.60 ML,
im Ztr . bill. Niederwaldstraße 6.

*
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Heute Abend:

Abschieö
de? gesamten Künstler -Personals u.

Ehren -Abend für

Familie Forch.
Morgen Dienstag:

Vollständig neuer Glanz -Spieldlan
mit 2 aufsehenerregendea Gastspielen

Kiemeier-Quartett
und

üoro’s
8 zinnsoldaten 8.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tei. 6187.
Heute Montag 3 Vorstellungen
nachm. 4, OVj und 81/« Uhr.

Vorletzter Tagt

Der Traum
des Reservisten

Militärisches Tongemalde
in 4 Teilen von Hofkapell¬
meister C. M. Ziehrer- Wien.

Lebendige Schlachten¬
bilder von hinreißender

Wirkung!
Die von Hofkapellmeister

Ziehrer vertonte Musik wird
von einer

verstärkten
Künstlr -Kapelle

ausgeführt.
Ein wirklicher Kunstgenuß ! !

Knrhaiis-Zeraistaltiingen
am Dienstag, 16. Novbr.

D W.
Erwarte längst RachrichL G.

Ahonn cments- Hourertc.
Srädtiscdes Kurorebest «r.

txitung : Städt. Kurkapellmati. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Verbrüderungsmarsch
von Joh . Strauß.

2. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem
Zapfenstreich “ von J . Olkenbach.

3. Serenade für Flöte und Horn
von Tittl.

4. Mondnacht auf der Alster , Walzer
von O. Fetras.

5. Chor und Bai ettmusik ans der
Oper „Teil “ von G. Rossini.

6. Ouvertüre z. Oper „ Der schwarze
Domino “ von D. F. Auber.

7. Potpourri aus „ Don Cesar“
von F. Dellinger.

8. Mitternachts -Polka
von E. Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Struensee“

von G. Meyerheer.
2. Einleitung und Walzer aus „Ein

Karnevalsfest “ von E. Hartmann.
i.  Peer Gynt -Suite Nr. 1

von E. Grieg.
a ) Morgenstimmung , b) A.-es
Tod. c) Anitras Tanz , d) In
der Halle des Bergkönigs.

4. Ouvertüre zu „ Ein Sommer-
nachtstranm von F Mendelssohn.

5. Tonbilder aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ von R. Wagner.
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Bei der am Donnerstag, den 11. d. Mts. stattgehabten Verlosung deS

Lt. Elisabethen-BereiuS sind auf die folgenden Losnummern die daneben«
stehenden Gewinne entfallen.

Wiesbaden, den IS. November ISIS.
Kgl. Polizei -Direktion.

L°z-
Rr.

22
29
38
48
51
60
67
77
92
97

110
111
120
137
146
ISS
168
202
207
217
219
222
234
239
271
281
284
293
299
SOS
SOS
310
323
334
342
856
368
867
392
393
398
477
487
616
SIS
640
558
561
566
S7Ü
580
693
621
626
628
634
660
668
673
674

Bern..
Nr.

So».
Nr.

©fto.»
Nr

73
169
358
284
293
160
342
100
230
317
153
287
311
117
143
248
223
27
31

250
206
75
2

235
65
64

242
240

12
292

8
176
214
356

77
43
7

202
224
320
97

254
200
120
92

349
210
243
23

241
233
176
142
261
278
253
268
145
166
18

707
737
754
756
757
758
761
771
783
788
805
812
821
857
865
876
877
881
894
928
942
953
956
960
975
987
989

1002
1041
1042
1044
1045
1057
1058
1071
1072
1094
1137
1143
1158
1160
1163
1168
1170
1171
1177
1182
1183
1190
1198
1206
1209
1226
1238
1251
1259
1261
1263
1294
1295

So».
Nr.

337
322
321
55

266
179
139
62

333
71

327
221
196
339
10

239
56

229
168
155
128
44

187
SIS
83

273
194

5
304
63

166
53

158
172
258
70

124
238
220
90
36
32

118
295
252
126
308
326
167
11

185
151
271
141
331
205
340

52
67

846

Bern.-
Nr.

So».
Nr.

Bern..
Nr.

1314
1321
1332
1340
1353
1367
1383
1384
1387
1397
1402
1406
1420
1432
1441
1450
1452
1460
1475
1499
1502
1525
1550
1564
1566
1575
1620
1623
1625
1626
1629
1635
1636
1639
1641
1654
1681
1695
1701
1704
1713
1718
1722
1723
1751
1752
1755
1756
1765
1769
1778
1779
1786
1799
1806
1813
1817
1844
1850
1851

119
343

4
234
213
195
201
267
114
328
289
330
SOS

80
13

162
186
299
354
285
353

9
50

226
264
274
109
180
108

1
257
134
140
296
137
40
28

174
39

286
332

61
157
164
314
300

19
87

104
359
112

38
178

8
312

78
68
59

306
98

So».
Nr.

1856
1857
1877
1879
1881
1905
1918
1921
1928
1966
1986
2007
2022
2038
2048
2055
2065
2075
2083
2089
2095
2098
2102
2159
2169
2171
2208
2226
2229
2239
2243
2248
2251
2253
2258
2263
2267
2275
2289
2318
2330
2341
2349
2353
2359
2364
2373
2402
2417
2420
2438
2448
2462
2478
2486
2488
2493
2509
2529
2530

272
198
225
105
122
14

347
305
16
34

101
246

96
208
316
189
102
147
41

279
351
217
135
25
49

323
60
82

192
297
288
334

85
249
348
79
33

315
247

21
245
276
111

81
277
283
115

46
35

191
215
72
61

190
121
355
84

324
159
150

2547
2550
2551
2567
2577
2586
2597
2601
2605
2619
2620
2626
2651
2654
2681
2690
2699
2715
2716
2717
2722
2723
2724
2733
2759
2770
2779
2786
2788
2790
2799
2819
2822
2843
2860
2854
2857
2858
2866
2872
2878
2890
2898
2906
2912
2924
2932
2948
2958
2972
2978
2979
2998

Bf» .-
Nr.

So»-
Nr.

3004
3009
3013
3016
3019
3032
3048

67
302
298
47

146
282
207

93
6

127
107
130
152
45

222
259

89
136

54
360
132
352
269
88
74

209
183
42

290
228
255
188
236
171

76
275
154
173
149
211

86
48
26

291
66

338
110
182
218
181
350
165
232
30

294
113
69

318
262
341

3062
3075
3083
3102
3107
3110
3139
3150
3158
3161
3170
3177
3181
3182
3183
3189
3195
3196
3205
3207
3224
3235
3251
3258
3268
3270
3272
3273
3280
3293
3299
3308
3316
3357
3358
3370
3385
3399
3419
3420
3456
3469
3472
3489
3506
3507
3512
3523
3525
3529
3532
3536
3541
3642
3550
3561
3564
3671
3581
3596

BftD«
Nr.

344
138
265
329
199
24

129
161
144
325
148
170
231
204
345
216

68
22

125
29

261
99

184
270
263
336
227
94

197
303
212

95
17

310
131
116
335
256
237
219
106
244
123
177
163
280

91
103
307
313

15
357
301
133
203
193
281
260
20
37

Gewinne welche auf die Losnummern 1—1200 fallen, sind bei
Fräulein Hoehl, kchiersteinerstraße 12, III abzuholen, diejenigen aus die
Nummern 1201—2400 bei Fräulein Zda Stumpf. Dotzheimerstraße8. II und
dreienrgen welche aus die Nummern 2401—3600 fallen, bei Fräulein Elisabeth
Bloem, Große Burgstraße 7,111 von Dienstag, den 18. November, bis

2S- S ooem6cr’ vormittags von 18- 1 Uhr und nachmittags
"Uhr . - Gewinne, welche in, dieser Zeit nicht abgeholt werden,

juio getrauest * F54 **
- - - - Der Vorstand.

BekamitWchliilg.
Nach Ermächtigung durch den Herrn Handelsminister wird auf

Anordnung des Herrn Regierungs-Präsidenten für Dienstag den 16. ds.
Mts. die Verabfolgung von Fleisch, Fleischwaren und Speisen, die aus
Fleisch bestehen, an Verbraucher in Läden und
stätten zugelaffen. Bezüglich der Gast-, Schank¬
verbleibt es bei dem bestehenden Verbot.

an offenen Verkaufs¬
und Speisewirtschaften

Wiesbaden, den 15. Oktober 1915. §397

Zeichnungen6% Der Magistrat.
aal die steacrfre'e,

Kriegsanleihev.1915
ram Zeichnungspreise v.97 . 40 °/o
werden bis spätestens 17. November
)ro visionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

felzwaren
wegen Aufgabe des Artikels mit

10° !. Rabatt.
Lina Hering Wwe.,

10 Eilenbooengasse 10. ns»
'Tafel - u. Wir
Oranienstraße

. enorm bist.
Mtb. Part.

A « r f « r Damen!
Erstes nud ältestes Institut am

Platze.
Gesiohlspflege.

Elektrische Gesichts-BibrationS«
Massage. System Dr.Johannes.

Haarentfern « ,»g
durch Elektrolyie unter Garantie
u. schmerzt. Syst. Dr. Classen,
Frau E.  Gronan , Sirchg. 17, I.

Handschuhe.
Selbstverfertigte warme Leder.

Handschuhe. sowie kräftig« Militär.
Hosenträger. Militärmützen usw. zu
ausirrst billigen Preisen bei 1270
Frft E Str ensc l», Kirchgaffe 50.

Tapeten-Aeste
große Posten sehr billig.

Tapeienhaoa Wagner,
Rheinstrasse 79, a. d. Karlstrasse.

Fahnen
von IAO Mk. an Bert zu aöen
Preisen so lange Vorrat

l.Mm  m5.Klasse bet6.jJteuBif£D-5fiDDnm©en
(232. Kgl. UteuB.)Klassea-Lokletle.

(Bsa * Nm>, bi» 2. Dez. 1916.) Rur 6te Berotnne über 240 Ml. find den
bell Nnmmeru in Klammern belgefügt Ohne B - wShr . HLl.8.

tuil jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
Mid zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer tu den Helden

Ubleilmige» I nah IL

13. November 1915, vormittags. Nachdruck verboten.
«9 [1000] 338 66 83 428 69 616 642 79 762 968 1006 17 23 26 72

*55 668 71 m [lO0Oj 81 846 »22 [600] 8065 110 82 [1000] 92 297 460
74 6*0 78 724 78 858 8025 485 667 603 [6900 ] 750 8T?0 992 4051 217
835 74 86 460 533 624 716 925 [500] 5060 449 66 674 824 916 46 65 65
6185 [600] 261 675 715 64 70TTO127 76 842 85 614 89 747 952 8361
83 430 [500] 83 545 638 62 772 946 9131 334 70 90 463 90 628 930 93

10046 86 113 [500) 61 413 40 47 671 654 [1000] 703 86 802[30001 67
11115 417 508 [1000] 809 [500] SB 18038 193 478 62d 787 88° 18088
137 215 616 668 749 14109 14 91 326 468 506 729 804 78 15341 [500]
44 685 |50o] 707 056 1S128 338 611 817 67 982 17016 SO(3fM)J 164
216 461 683 699 714 43 70 18019 33 111 [1000] 12 497 754 88 [1000]
966 19086 107 207 333 [1000] 75 79 [1000] 427 614 850

86005 81 [1000] 86 147 79 93 308 31 81 87 400 717 809 81358 423
, : 63 888 [1000] 88316 87 96 444 98 671 23079 157 303 77 89 634
1 720 818 44 957 24287 400 611 65 76 [1000] 675 85020 115 66 90

296 392 429 [500] 636 691 872 86027 165 87 404 758 89 830 82 942 75
82 87140 [1600] 45 244 48 82 350 547 64 726 88093 223 61 308 7 488
682 83 748 879 89037 106 15 46 47 380 404 76 626 767 86 860 79

30097 138 88 249 696 [600] 807 83 [30001 9ol 88 31135 56 67 [500]
256 373 491 94 611 75 901 32306 577 638 830G6 11000] 146 [500] 99 374
558 618 74 76 746 82 84005 238 478 637 644 803 33 926 85145 [1000]
271 596 606 41 738 60 72 75 807 SS038 149 91 300 411 647 87033
298 386 466 671 87 633 767 899 937 83 38255 864 [1000] 435 41 [500]
96 629 679 709 856 67 91 39128 88 652 787 847 907 22 70

49144 555 708 69 85 41152 258 360 470 [500] 515 693 828 42445
588 866 996 43094 146 225 66 809 27 92 [5000 ] 503 29 [3000] 803 44135
609 11 18 93 640 841 63 916 64 45066 81 218 [1000] 319 46 472 [600J
665 78 728 860 4S165 [6001 326 33 516 63 814 47202 [500] 37 611 «34
52 700 22 64 79 908 4ÄW 603 86 714 853 90 972 98 49049 279 93
[1000] 690 [600] 920

60139 60 77 247 92 334 544 [3000] 84 91 608 [500] 22 956 51074 121
413 32 77 932 51 62136 41 93 249 301 608 794 856 922 [500] 51
53067 141 237 614 63 90 752 860 952 54098 172 83 622 85 880 55169
213 311 70 694 757 97 810 941 79 56017 149 292 347 481 91 [6001 535
950 67078 191 309 607 720 867 [1000191 58049 194 218 80 89 91 650
857 88 59199 483 614 82 780 837 40 [500] 995

60082 194 265 311 32 [500] 50 422 802 920 26 [500] 61008 118 245
357 463 [1000] 505 614 30 [3U00] 702 [1000] 937 62047 138 268 429 [500]
6« 707 63109 26 215 83 375 [1000] 491 682 690 [3000] 827 64381 610
807 75 65036 207 69 77 450 74 621 640 89 770 66326 480 526 38 662
74 756 60 866 67004 95 [500] 213 714 847 49 68001 12 93 [3000] 259
[3000] 351 53 466 524 82 87 834 38 910 69048 809 53 463 74 513 616
734 61 873 932 88 89 98

70054 135 203 [500] 437 615 858 96 980 71444 49 506 612 708 10
81 [1000] 48 77 950 88 72006 79 82 93 178 393 483 645 47 851 73092
169 97 439 558 88 [500] 752 74214 339 549 .5 667 805 51 77 976 91
75003 40 80 107 10 [1000] 34 218 400 518 681 706 76637 66 805 77029
49 342 78 80 640 99 761 924 80 [500] 88 78Ü07 10 87 240 88 461 800
952 79294 [1000] 485 92 524 872 950

80044 100 3 4 496 577 873 903 8 )036 67 223 66 641 [5001 727 95
984 90 82061 120 [15009] 83 294 603 58 [500] 769 861 83127 201 331
517 [600] 601 43 744 84030 90 119 28 268 391 493 618 920 85034 3)9
493 859 86138 77 226 40 364 91 432 48 69 70 767 90 859 [500] 968
87018 202 46.., 523 800 831 88239 325 693 032 827 [3000] 32 978 98
8*030 128 217 41 341 469 95 622 848

#0087 68 £05 641 705 19 053 63 97 91112 80 495 683 704 833
0S194 888 718 24 838 88 46 948 72 81 91 [1000] 0303(1 113 23 47 [600]
262 95 819 596 791 87 04018 289 341 45 59 9? 481 978 95087 186 48
82 346 65 411 609 728 807 061(56 77 246 427 51 568 679 799 833 927
07113 289 340 435 60 [1000] 531 605 820 98205 61 [500] 300 435 1500]
647 728 93 #9330 47 72 73 666

160207 11 62 70 381(1000] 411[3000] 33 92 510 98 612738 959 101206
43 403 71 690 717 904 99 [1000] 102013 88 212 349 438 572 685 770 72
812 66 103002 276 316 464 653 680 84 711 40 46 849 56 077 94 194047
264 317 674 799 803 87 [1000] 909 105128 314 39 89 423 43 621 74 899
100004 184 236 488 579 90 742 54 936 96 107009 70 111 539 [3000] 603
805 48 108178 260 342 65 [1000J 720 [1000] 871 969 70 109043 141
224 [5001 48 816 26 600 [1000] 41 883 [8000]

110134 21« 40 832 88 88 96 [10001(06 [30001 91 658 930 47 111068
72 [1000] U8 389 96 438 667 [1600] 676 824 112179 88 200 644 738 b#

118081 207 315 81 405 587 691 720 801 [1000] 65 957 114021 401
651 610 766 826 115 )91 102 [1000] 880 409 70 642 928 [oOOJ 11
181 264 823 404 681 770 [500] 75 847 921 117104 225 378 404 41
98 763 83 818 936 78 118055 83 177 322 [1000] 79 416 515 712 [500]
79 058 119042 91 [500] 214 479 85 616 932 [10001

126229 82 805 14 466 602 98 791 812 [5001 55 95 121001 80 [500]
159 610 938 122050 ]3000l 64 115 46 232 98 671 763 862 859 KSiStS
133 255 597 927 55 124 )45 137 98 246 482 98 777 125032 455 f g)
567 79 885 [3000] 986 96 [500] 12*055 117 87 344 [3000] 83 90 500 18
11000) 96 670 [1000] 739 [1000] 933 [5001 99 127138 202 [500] 31 406 '
67 568 603 879 1*8070 [500] 140 58 323 680 91 07 779 129567 [IC
611 837 [1000J 902 72

130095 820[500] 88 601 774 829 38 131039 430 631 71 604 67 805 96*
132114 64 262 92 608 766 943 87 133026 478 92 604 905 134024 4
[500] 787 881 999 135148 324 38 74 420 74 535 87 668 180 045 48
13*216 385 423 689 [1000] 780 873 978 88 137239 77 431 63 593 ISMO
[3000| 224 89 97 343 94 574 765 139007 13 123 273 438 686 (lüü(f
869 [3C00J

14*274 550 76 699 723 [500] 819 82 964 141211 325 487 562 718 V
962 14*017 [1000] 114 15 307 91 95 743 981 143024 39 109 248 47
818 903 82 144261 324 62 434 63 791 [500] 145021 132 34 [tOdii]
287 [500] 99 718 872 [1000] 14*038 125 62 290 326 |600| 47 410 '

] 93 568 637 795 808 979 147018 152 276 434 39 602 10 65 719
[oOOj914 148313 34 50 462 535 666 702 60 920 60 66 88 1490t

175 601 48 690 91 708 896
15*151 200 33 48 342 613 [30X1] 80 99 728 937 151179 248 öS 59

398 99 403 19 62 55 77 595 690 831 976 152047 173 94 2„8 666 619
[1000] 23 700 77 979 83 85 153009 14 29 316 764 818 1541)9 297 3!
444 78 521 87 771 980 155159 248 305 80 655 724 [3000) 820 867 93
15*005 39 48 [500] 176 81 860 421 43 516 070 768 157101 25 75 S
437 738 [1000] 82 88 158031 294 496 633 715 37 801 58 69 960 15905t
170 483 87 602 [1000] 10 82 627 39 69 83 823 965

16*077 187 221 90 92 394 629 [600] 718 831 95 (3000) 921 161098
224 443 569 742 82 92 1**001 97 |5U0] 101 279 383 96 655 [500] 92
1*3267 410 518 87 635 735 981 164050 346 425 92 605 98 [300o| 763
837 923 165131 45 83 [500] 226 94 410 63 64 514 636 741 803 [3000]
1*6387 [500] 401 62 671 703 69 89 867 1*7007 21 58 154 239 48 [50o]
71 [600] 376 583 610 52 752 956 1*8046 624 57 91 618 711 [1U00J 94
97 Mi [1000] 900 35 58 83 168104 274 309 549 657 66 743 45 94
969 65

17*112969 304 488 619 920 36 [600] 171249 423 518 684 944 [500]
87 172060 88 278 457 78 664 743 817 69 959 173105 76 226 38 3u9
475 706 800 44 60 962 174055 264 316 620 638 890 175020 87 191
322 446 49 [500] 545 94 17*153 238 [500] «8 361 441 548 [3000] 826 27
29 60 02 150»] 177013 33 43 56 99 133 628 707 874 [500] 178022 45
131 250 68 60 558 609 700 847 179295 306 [500] 777 «06

189112 29 268 357 551 770 878 181375 521 778 82 182089 156
[500] 220 45 61 719 183024 8.5 694 844 184116 827 697 [3000] 640 52
6*8 185354 466 [5001 609 965 185281 816 86 619 683 736 8o9 69 187070
200 534 836 981 188031 86 [3000] 175 468 684 914 41 94 189307 88
678 [508] 81 84 886 803 61 84

190003 153 [600] 243 338 401 864 191024 29 501 4 624 192070
143 60 70 [1000] 463 [500] 504 627 917 60 [600[ 193041 104 38 76 [500] I
232 84 522 658 746 814 98 194053 224 [500] 473 619 902 195060 90
184 494 549 605 702 857 973 80 [3000] i #S345 91 94 425 49 662 [3000] ;
781 82 836 197048 [500] 126 212 442 615 [30001 92 783 926 34 1962 '8
62 416 [1000] 48 565 634 97 988 199005 [500] 43 86 1*5 348 497 98

2**016 511 20 823 32 868 959 2*1072 89 98 196 [3000] 397 451
507 [500] 74 803 [3000] 55 [3000] 707 13 812 823 [3000] 70 2* 1027 280
[öl.»] 467 505 801 40 [100O) 93 813 900 2*8049 149 91 367 668 611
2*4026 107 212 71 93 343 [1000] 92 498 777 868 I1000| 998 2*5,34 259 :
316 491 99 [5UO| 678 817 2*6130 38 86 271 89 326 406 [500[ 546 74 09
628 40 49 67 762 2*7078 335 79 797 669 2*8024 128 550 80 760 95
896 209138 502 623 739 863 043

*1* 4)1 100 613 862 929 86 211054 154 [3000] 373 75 83 438 825 49
21*194 201 394 506 933 [500] 218423 [500] 796 874 916 61 214175
214 98 443 624 795 828 985 215030 189 249 438 606 801 27 924 *10165
367 438 [500] 58 644 769 72 915 20 47 217080 168 475 682 601 130001
748 886 903 218303 14 [3000] 620 67 [1000] 727 68 83 219186 284
373 92 687

2**230 66 474 768 818 57 948 *21210 889 96 434 [500] 566 [500]
222123 44 [500] 819 482 627 49 83 [500] 842 228238 415 62 62 691 827
28 1500] 82 920 2*4118 286 [500] 381 [3000) 406 600 619 782 875
2*5144 231 68 76 490 588 921 *2*323 50 90 519 [500] 67 670 [3000] 783
828 ,500) 84 98 227366 489 780 823 67 933 41 11000] 228168 70 71
805 |500] 48 469 544 [500] 616 42 76 769 92 932 229091 106 206 75
[1000] 314 426 703 831 91

*8*016 249 06 343 554 84 93 61342 730 811 BO 913 33 97 *31175 [5001
841 46 82 556 688 738 [3000] 959 88 232210 39 398 446 88 81 569 614
825 *83068 186 81 840 [500] 672 737 [1000] 64 88 804 927 [3000] 43

Berichtig »» »: In der BormtttogSlIste vom II Novemberist 9*2335
statt 22223». b> btt  Nachmittag»ust, vom 11. Kssaabct 164276 statt 164225
gezogen.

Uleßiüif bet5Jlßfleöete.lMMObeimo
„ (?32. fiL JJteulO klasseN'Lolletle.
(Bum & « o» bi» 2. Dez 1918.) Nur di- Gewinn« über 240 M . fkib den

b-tt. Nummernm Klammern beigefügt OhneBewühr . HUB.

Aul Jrlc gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gesallen,
8*6 l* 4t je einer auf di« Safe gleicher Nummer u> den der»«»

ilbleilnnge» I und IL

11*278 [1MO*] 368 424 68 [1000] 825 58 111125 54 470 502 603
74 762 828 35 83 809 41 [1000] 61 [600] 112021 68 176 478 673 [500] 85
858 991 113022 179 293 802 39 40 423 548 703 918 88 114115 43» 609
85 615 11*026 216 4)0 562 99 622 807 11*003 28 46 106 [lOoOJ 82 317
444 636 84 774 97 «17 117074 229 81 377 471 705 72 975 115402 633
50 812 [1000] 119082 184 246 63 340 667 794 817

12*022 102 «9 [500] 237 95 4*5 694 657 68 [600] 721 816 974 [500]

18. November 1915, nachmittags. Nachdruck verbalen.
830 424 57 641 52 774 1058 78 172 337 466 614 44 [1000] 67 820

929 90 01 [1000] 2116 244 305 418 (10001 77 687 072 957
624 759 820 74 002 33 65 85 - - ~ ‘ “

8)36 332 527
. 4001 107 276 307 [1000] 486 614 [30001 61

60: 758 939 6004 42 162 73 94 253 60 484 678 "49 6011 48 213 339
[30001 492 685 642 825 67 88 7029 83 221 643 53 019 76 8009 84 [3000]
93 216 322 495 626 |500| 84 659 796 933 87 9062 [1000] 676 8b4 023

1*013 62 00 123 298 445 69 525 42 752 9b0 11281 668 [500] 720 78
827 97 966 1*018 31 89 107 [500] 254 342 49 404 950 57 1S082 153 67
2 3 803 78 [1000] 95 442 632 48 89 99 778 83 999 14010 11 158 270
690 18084 46,j 69 723 802 98 909 16289 72 740 955 17017 [3000]
62 157 208 (50019 [1000] 653 813 [1000] 903 80 [500] 18151 [500] 243
69 [IOC] 381 430 [3000] 916 55 86 19019 154 452 66 616 73 042 762 64805 039

2*274 360 661 765 [500] 87 922 29 21062 163 66 210 421 [1000]
645 631 [5001 90» 7 8 94 22092 158 [500] 273 448 675 6«3 761 995
*3012 15 102 16 [3000] 64 384 86 404 581 610 775 801 965 24113 280
603 68 [30001 713 40 62 846 76 918 25102 67 207 00 413 613 68 761 81
2* 131 83 393 402 45 628 894 83 [1000] 07 27003 20 [500] 40 114 92
260 319 61 95 802 »21 28108 380 o63 [500] 781 85 048 91 98 [1000]
29325 31 42 85 90 430 89 [1000] 899 902 9 25 87

30113 79 355 459 589 [500] 641 57 80 786 31219 311 42 46 601 769
810 32. 24 72 83 379 98 [3000] 653 67 827 [500] 923 24 93 )40 478 85
568 92 759 808 86 912 Si « 5 107 21 74 [1000] 246 469 650 761 64 68
02 856 35019 |54MI« | 251 396 535 84 632 67 729 73 813 87 956 86009
272 81 [500| 336 461 318 71 840 [500] 838 37147 399 656 606 9 3*032
227 46 [50*] 57 76 868 4:0 51-2 67 [500] 888 SJU74[500j 431 709 848 66 942

4*072 251 453 823 9 6 41000 |50U| IW 81 330 87 972 4*320 432
615 7tO 817 43 .78 96 303 444 «01 80 709 823 34 986 44058 81 227
429 1500] 531 88« 78 815 20 913 47 66 44u00 1 147 48 351 [500] 4-3
694 [500] 730 895 97 943 90 46328 60 68 541 680 760 886 9,6 20 21
47098 259 4*2 634 [500] 49 893 48021 241 [5001 313 471 852 66 808
49062 167 209 44 [600, 442 06 630 71 92 779 847 51 86

5*034 88 109 67 70 226 360 678 89 93» 70 51095 188 345 [3000]
46 «87 [1000] 780 5*138 388 [3000] 464 7b 03 637 [1000] 58182 260
449 [5001 667 54620 23 39 804 986 94 55009 364 72 88 493 679 723 38
990 6*007 39 8 , 221 390 633 45 72 775 377 923 72 96 [Mi.
24 38 141 501 [3000] 24 661 776 928 67 9» « 095 111 224
96 786 811 88 59»iü 109 85 470 80 556

*«098 118 35 357 770 825 «1143 221 25 15007 437 [500] 64 646 632
[6001 787 995 «*015 396 [500] 551 727 891 970 B3»6 >293 831 92 [1000]
953 81 64044 192 353 602 81 760 66 817 65064 137 [1000] 206 58 367
425 85 693 886 807 65 66159 63 226 [500] 310 57 814 [1000] 31 918
*7181 251 79 322 441 559 515 64 888 68034 90 253 454 562 68 80 618
726 933 [1000] «9210 32 [1000] 43 313 [500] 435 731 889 [500] 928

7*017 122 34 68 208 [3000] 49 811.62 712 16 948 71170 282 [500]
434 6.-6 43 869 927 79 7*041 318 42 621 641 [500] 718 19 888 78050
55 108 390 448 529 [500] 6* 781 901 74175 279 [500] 823 36 422 39 68
866 [80001 921 94 75053 61 269 337 [1000] 40 516 643 63 903 22 91
762SB 413 87 872 929 77511 601 78028 64 85 93 96 254 78 401 598
815 [3000] 70 [500] 996 7*207 14 80 349 421 000 39 43 800 27 917

8*092 144 234 [500] 97 811 804 705 848 87 81125 28 277 879 [1000]
446 81# 768 914 88 8*047 252 431 41 671 [500 717 39 95 |3ooo] 868
990 83066 291 366 433 662 63 84074 272 396 649 63 00 [1000] 780
846 85340 407 [500] 724 835 952 99 86114 49 88 592 612 723 848 64
87011 29 [1000] 74 241 368 420 627 78 707 58 [500) 68 818 8801« 58
79 200 465 679 89 677 739 89008 171 89 570 94 614 81 704 932

9* 119 63 293 613 716 76 82 [10001 823 43 91236 «62 #2106 224
81 [1000] 34 4 2 [3000] 727 841 [1000] 44 68 964 67 85 #8140 95 291
11000] 397 684 90 864 *25 49 94 (56 288 [1001] 330 [10»0| 77 412 96
578 611 98 722 23 868 950 72 05172 273 817 80 621 96090 296 377
600 771 [1000] 97012 61 238 600 85 [10001 795 898 1000] 995 98295
346 626 28 46 898 912 07 99119 53 588 606 718 62 817

1—008 36 319 66 666 [30<)0] 702 816 51 915 84 1*1001 41 118 62
“ 408 70 659 817 22 1**192 211 418 545 67 666 809 71

158 246 94 [1000] 821 [5001 638 723 [3000] 28 63 636 1*4198
827 (50016*1 99 703 71 830 13000] 1*5057 78 95 224 420 59 [BOo] 662
375 737 889 1— 127 291 96 98 316 416 530 721 80 838 48 954 108015
18 371 [1000] 484 571 1*4,17 336 76 76 [3000| 83 88 403 958 86 1—021
615 837, 412 1600] 619 (lOOOj643 777 856 [500] 99

[30001 57022
378 610 33

94 121009 |500] 13» 81 248 868 71 422 794 122304 886 89 09
1 3068 190 30t 592 758 95 124060 181 211 16 50 78 [600] 353 468 [500]
78 561 850 65 786 87 93 [600] 863 970 81 1*5086 83 [1000] 216 477 688 1
87 739 864 68 942 [1000] 126842 921 127007 857 403 19 790 [3000]
803 61 128448 539 629 81 790 129017 21 165 300 422 36 626 64 733
876 998

18*256 325 429 51 872 940 181063 87 07 107 88 [600] 98 609 78
682 731 940 13*031 221 320 62 433 98 [500] 535 11000] 688 98 837 62
[500] 953 133066 243 320 47 459 71 553 605 736 922 I84»60 86 111
302 70 689 626 55 135063 105 267 443 69 89 561 92 706 J3000J 830 .
13*006 37 [1000] 250 65 499 682 633 731 817 60 81 942 187»06 63 84
2:2 84 322 636 [3000] 866 85 026 32 72 [1000] 188291 716 842 [500] 954
1391U7 |1000) 293 312 [1000] 60 08 400 [600] 756 99 931

140061 77 136 87 611 68 738 860 141214 78 348 432 563 748 840 92
14*003 145 264 827 52 80 86 93 429 99 660 655 86 924 143184 666 72
807 41 144020 89 201 426 65 [80001 557 856 098 145186 130001 401
683 790 867 88 926 14*102 324 [500j 60 409 55 74 [500[ 547 804 147040 ]
387 522 99 644 752 829 902 16 148052 158 346 555 675 778 824 34 89
930 149195 222 417 41 67 791 903

15*500 8 18 77 678 900 25 84 151014 78 146 204 35 666 609 897
904 15*273 648 50 15SQ66 114 817 36 424 61 569 [500] 653 804 37
154006 494 [1000] 629 702 828 61 904 24 155139 91 302 24 447 67 560
635 76 826 46 940 80 15*076 82 166 «9 274 611 882 926 157189 94
[500! 812 631 Ul [500] 40 825 918 158051 [500] 89 213 66 872 601 701
fei 970 159083 3o0 655 876 79

1**008 34 134 82 86 243 390 530 634 1*1138 270 391 447 622 33
952 16*164 407 62 668 600 710 113127 792 1*4014 100 276 663 69
75 779 93 812 16 1*5 36 38 303 [1000] 85 416 783 881 I—»20 128
[500] 81 232 340 431 500 91 675 704 934 [3000] 1*7037 40 47 66 269
321 484 568 9« 620 894 013 28 [3000] 96 1*8015 [500] 194 483 70 513
629 747 68 811 63 896 1*9007 30 42 [500| 554 81 676 718

170352 867 171122 245 339 429 41 745 869 926 46 172051 [1000]
128 309 74 78 471 523 741 79 173019 137 434 656 770 IIOOO] 70 883
[5—*] 008 174019 21 334 411 535 709 825 62 947 79 175213 339 [600j
427 501 625 [600 46 941 [3uOO] 17*396 607 177011 53 276 381 772
906 178538 90 631 62 891 179366 547 50 96 760 66 858

180053 331 406 54 [500] 83 82 633 [1000] 903 181289 301 521 662
701 62 839 902 12 18*323 473 664 610 24 36 [600] 66 759 [600] 66 994
183095 178 249 68 340 55 417 30 860 916 >84141 226 62 [1000] 432
[5üu] 707 903 185160 894 602 b 709 20 922 18*128 178 299 823 [1000]
409 [500] 517 848 [500] 72 817 54 940 187271 84 492 6,0 [4—00] 80
[8000] 760 98 InMISf 67 [3000] 246 610 667 794 319 189082 103 32
282 628 719 826 [500] 901 10 72

19*000 [600] 11 140 299 448 [500] 628 856 920 29 191157 206 461
722 81« 50 19*336 594 807 962 84 193352 [3000] 406 517 787 194039
105 254 07 383 474 600 761 [600] 859 912 [500] 195056 468 81« 63
1—081 174 390 197105 55 [1000] 219 825 94 409 26 92 619 617 [500]
838 198045 179 467 606 85 [jOO] 682 [500] 830 986 [3000] 199019 17794 343 487 780 83 863 92 900

2—210 434 86 565 75 610 38 03 2* 1012 276 349 417 28 [500] .. .
63 [1,4)0] 521 70 84 054 777 [3000] 825 28 956 [1000! 2*2022 154 346
400 610 709 46 89 2**356 432 699 614. 702 907 2—013 117 414 601 8
891 2*5600 6 22 701 830 57 *—015 134 57 258 64 538 756 [600] 873
*« <000 133 273 330 41 820 726 [500] 826 70 865 2*8034 82 164 268
406 98 [500] 608 614 7g6 98 2*9031 [1000] 190 289 48« 619 652 760 900

21*066 89 113 [500] 88 98 323 68 417 628 [104)01 758 883 922 211130

343 [1000]
1*3078 158

853
[100 »
2181

22*155 68 A3 839 58 570 602 *21016 36 146 380 69 474 75 586
635 62 760 89 869 922 222306 406 [5)0 | 513 82 877 860 953 2*3033
104 203 67 359 417 34 67 652 73 224065 141 560 648 2*5103 252 319
44 634 759 844 93 945 2**223 45 36« 610 67 663 [600] 780 «43 227065
116 582 *20 762 66 830 51 957 22M00» [1000] 64 322 48 61 62 84 408
679 2*9043 72 134 4«5 690 718 80 44 78

*3*087 207 87 95 316 32 87 99 [500] 460 612 645 934 231361 99
«J 528 »2 624 740 (10001 846 65 983 97 *8*131 210 332 [600] 70 429
600 791 «80 926 283138 226 65 [500] 468 635 807 13 56 83 932

Im B - winnrad - verblieben:  2 PrSmIen zn 800000, 2 Gewinne
p> 200000, 2 zu 160000, 2 zn 100000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 18 lu 80000,
80 i “ 'SS * 78 *“ 10000> m »» ö000 . 2174 zu 6000. 4430 | U 1000, 606«zu 500 ML

Ztrauhfedern,
echte, lange, v,n [> Mt. an. Günstige
Gelegenheit. Morttzstraße39, Part.

Daselbst werden Hüte garniert.

sw-o. saimsM»
W . Henker , i-iarktltr . ZS.

Reparieren und Ueberziehen
schnell und billig. — Telephon 2201.

Schneider Heinz,
R-onstraße 6, P. L bes. Aufbüge
Reparaturen, Umandern, Samtkro
Aussetzer!, sowie Neufüttern r
Herrenkleidern tadellos und bill
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